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Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 15. Februar. 
Neue Beuuruhigungsverſuch :. 


Das gewiſſenloſeſte aller Wahlagitations mittel, 


die Beunruhigung durch Kriegsgeſchrei, welches auch 


geſtern von unſerem Candidaten Herrn Schrader in 


der Schützenhaus⸗Verſammlung gebübrend gekenn: 
zeichnet wurde, wird von einer gewiſſen Preſſe fort⸗ 
Tan Der berühmte Herr Schweinburg ſtößt zwar 

eute ausnahmsweiſe nicht in das Kriegshorn; er 


bequemt ſich ſogar einmal zum Anſtimmen eines 


friedlichen Tones, indem er wenigſtens nach Oſten 
hin ein friedliches Symptom regiſtrirt und erklärt, 
„daß nuſere Beziehungen zu Rußland von der 
allerbeſten Art ſind“. Was aber die „Pol. Nachr.“ 
heute unterlaſſen, bolt die moraliſch ebenbürtige 
„Poſt“ ſofort reichlich nach. 2 

Das gouvernementale Muſterblatt greift, wie 


auf, indem ſie in ihrer Tagesüberſicht bemerkt, die 
Möglichkeit einer ſolchen Maßregel ſei 
gerückt, und verweiſt dann auf eine 


Sieht 


angeblich rechtfertigen ſoll. 
ſofort, 


näher zu, ſo zeigt ſich 


manöver. Für den Fall, daß in Straßburg und in 


Metz die Proteſtcandidaten wiedergewählt werden 


ſollten, würde die Meglenung über dieſe beiden 
Städte den Kriegszuſtand verhängen, weil fie durch 
den Ausfall der Reichstagswahl zu der Ueber⸗ 
eugung von der Unzuverläſſigkeit und franzöſiſchen 

eſinnung der Mehrheit der Einwohnerſchaft kommen 
würde. Ernſthaft läßt ſich dieſe Nachricht wohl nicht 


behandeln, denn wenn die franzöſiſche Geſinnung 


der Bevölkerung ausreichte, die Verhängung des 
Belagerungszuſtandes zu motiviren, fo hätte der⸗ 
ſelbe ſeit 1870 gar nicht aufgehoben werden können. 

Als zweites theilt die „Poſt“ eine Stelle aus 
einer Rede des Herrn v. Eynern mit, welche derſelbe 
in einer Unterredung mit dem Reichskanzler gemacht 
haben ſoll. Herr v. Eynern hat auf ate Frage, 
wie es mit Krieg und Frieden ſtehe, ſeitens des 
Fürſten Bismarck eine Antwort erhalten, deren 
diplomatiſchen Chargkter er, wie es ſcheint, nicht 
erkannt hat, obgleich Fürſt Bismarck mit den 
Worten begann, wie es ſtehe, wiſſe Herr v. Eynern 
ſo eu wie er. Jetzt ſei ja Friede, aber wenn man 
auf die Vorbereitungen 


8 
rackenbauten, auf Boulanger, auf das ſeit 16 Jahren 
ertönende Geſchrei der Pakriotenliga 1455 ufd 
man wiſſen, ob und was wir von Frankreich zu 
fürchten haben. Offenbar hat der Reichskanzler 
die eigentliche Frage, ob die Ausſicht auf Krieg 
jetzt näher] oder fernerliegend ſei als früher, nicht 
beantworten wollen. Herr v. Eynern hat alſo nicht 
mehr aa als wir ſchon alle wußten. Beſſer 
als derartige Berichte hat der kaiſerliche Statt⸗ 
halter von Elſaß⸗ Lothringen, Fürſt zu Hohenlohe, 
in ſeiner neulichen Rede in allgemein verſtändlicher 
Weiſe beitätigt, daß eine numittelbare Kriegsgefahr 
jetzt ſo wenig beſteht, als zu der Zeit, wo der 


Kriegsminiſter eine ſolche im Plenum wie in der 


Commiſſion des Reichstags in Abrede ſtellte. 

Die Kriegshetzer haben überhaupt Unglück. 
Neulich verbreiteten fie von Berlin aus, und wie 
üblich, declamirte es der ganze Chorus der ab: 
hängigen Provinzpreſſe nach, als ſchwärzeſtes aller 
ſchwarzen Symptome die Nachricht, Feldmarſchall 
Moltke habe einer Deputation gegenüber geäußert, 
die Lage ſei ernit, und dabei die Ermächti ung ge⸗ 
geben, ſeine Aeußerung öffentlich zu — —— & 
wurde dem gegenüber angeführt, der Ausſpruch 
Moltke's enthalte nichts Neues, denn die darin ent⸗ 
haltene Anſicht ſei allenthalben verbreitet, nur wurde 
beſtritten, daß dieſe Aeußerung irgendwie eine Ver⸗ 


ſchärfung der Äußeren Lage in jüngfter Zeit bes | 


deuten könne. Nun bringt die „Köln. Ztg.“ fol⸗ 
sn. 1 2 Paris: 

uf eine Anfrage Flourens' bezüglich der Worte 
des Feldmarſchalls Grafen v. Mole über den Eruſt 
der Lage antwortete der franzöſiſche Botſchafter in 
Berlin, Herbettie, Graf Bismarck hade ihm bemerkt, 
dieſe Worte bezögen ſich nicht auf die auswärtige Politik, 
ſondern nur auf die Entzweiung Deutſchlands in den 
inneren ce Der Graf Bismarck habe ihm noch⸗ 
m. ichert. Deutſchland werde den Frieden nicht 


Mit dem wiederholten Ausſpielen Moltkes war 


es alſo abermals nichts. Viel Aufhebens wurde 
ferner von der „angeblich verbürgten“ Nachricht 
eines Tſchechenblattes gemacht, daß, „ſeitdem aus 
den Rheingegenden die Ausfuhr von Balken, 
Brettern und Pfoſten über die franzöſiſche Grenze 
verboten worden, franzöſiſche Agenten Maſſeu⸗ 
lieferungen von Helz im Böhmerwalde abſchlöſſen. 
Die Holzlieferungen würden über Prag nach Paſſau 


Stadt⸗Theater. 


Wagners „Lobengrin“ iſt in dieſem Winter 
bereits in verſchiedenen Auflagen und mit Wechſel 
in einigen Hauptrollen gegeben worden. Bei der 
geirigen, ur Erinnerung an Wagners Sterbetag 
nſcenirten 
der „Götterdammerung“ vorausging, gaſtirte Frau 
Niegg:Köppler als Elfa. Die Sängerin ſteht hier 


denken, ſah ſich mithin 


von ihrem früheren 4 her noch in gutem An⸗ 


ehr freundlich empfangen und 


aufgenommen. Seit ihrem Abgange von Danzig 
vor vier Jahren hat ſie hauptſächlich in Breslau 
und Bremen mit rühmlichem Erfolge das Prima⸗ 
Die Elſa iſt von Frau 


donnenfach eingenommen. 
Riegg⸗Köppler hier am Orte zu öfteren Malen ge⸗ 
ſungen worden. Die ſchätzenswerthen Eigenſchaften, 
welche die Sängerin in dieſer und in anderen 


dramatiſchen Rollen entfaltete und zu denen baupt⸗ 


ſächlich ein klangvolles, ſolide geſchultes Stimm⸗ 
material, Temperament und 
muſikaliſchen Auffaſſung, dann ein 
bildeted, ausdrucksvolles Spiel gehbren, find im 
Weſentlichen dieſelben geblieben. Sie traten am 


Danziger Zeitung“ erſcheint tägl 
und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — 


näher 
ſpondenz aus Straßb welch Beh 7 

L „ welche di 0 ‘ 
1p 3 asurg, je biefe dan nach welcher die Veröffentlichung der Jacobini'ſchen Note 
5 1 daß dieſe 
ſog. Nachricht nichts iſt, als wieder nur ein Wahl⸗ 


chs, auf die Ba⸗ 


orſtellung, welcher der Trauermarſch aus 


Intelligenz in der 
cher ausge⸗ 


Dienſtag, 


r 


gebracht 


„ wo fie von Lieferanten 
würden. 


ich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 


übernommen 
Abgeſehen davon, daß ſich ein verſtän⸗ 


diger Menſch von die Ae a Brettern nichk 


ſchrecken läßt — wir können übrigens den Kriegs: 
hetzern verrathen, daß in dieſem Fabre (wie in den 
früheren) auch von Danzig aus Bretter nach 
Frankreich geliefert worden find —, iſt die Bedeutung 
dieſer Nachricht ſchon dadurch erſichtlich, daß ein 
deutſches Bretterxausfuhrverbot gar nicht beſteht, 
und wenn es beftände, die Verfrachtung über Paſſau 
herzlich wenig nützen würde. 

„Die „Berl. Pol. Nachrichten“ leiſten wieder 
einmal im Uebereifer geradezu Unglaubliches, wenn 
nicht Haarſträubendes.“ Dieſes Verdict fällen ſelbſt 
die nationalltberalen „Hamb. Nachr.“ gegenüber der 


neulich erwähnten Reproduction des Artikels aus 
dem „Globe“ im Schweinburg'ſchen Organ. 
[Hamburger Blatt hat damit ein wahres Wort ge⸗ 


Das 
ſprochen, nur paßt daſſelbe nicht nur auf dieſen 


ſchon in unſeren Morgentelegrammen erwähnt ift, Fall allein, ſondern auf die ganze zu Wahlzwecken, 
er Gerücht von der Verhängung des ne nur zu Wahlzwecken inſcenirte Kriegshetze der Gou⸗ 


Belagerungszuſtandes über Elſaß Lothringen wieder 


vernementalen! 


Die päpſftlichen Actenſtücke und das Centrum. 


Aus München wird gemeldet: 
Die „Neueſten Nachrichten“ enthalten eine Zuſchrift, 


auf directen Befehl des Papſtes geſchah und jetzt fegar 
beide Uctenſtücke ſämmtlichen deutſchen Erzbiſchöſen und 
Biſchöfen mitgetheilt worden ſind. Sollte das Centrum 
in der Oppoſition verharren, fo ſtehe ein neuer ent⸗ 
ſcheidender Schritt des Papſtes bevor, durch welchen 


mindeſtens das imperative Mandat gegen das Septennat 
beieitigt we de. l { 
ieſe Nachricht ſteht anſcheinend nicht im Ein⸗ 


klange mit der neulichen Auseinanderſetzung des 
„Oſſervatore Romano“, wonach dieſe Note nicht 
zur Veröffentlichung beſtimmt geweſen ſei. Oder 
ſollte dieſe letztere Bemerkung nur an die Adreſſe 
der italieniſchen Zeitungen gerichtet geweſen 
ſein, welche ſich darüber ereiferten, daß der 
Papſt Deutſchland zu Gunſten der weltlichen 


6 Die des Papftthums in die Schranken rufe? 


Die Informationen der „Neueſten Nachr.“ haben 
ſich in dieſen Dingen bisher nicht als beſonders 
zuverläſſig erwieſen. Ob die Jacobini'ſchen Noten 
den Biſchöfen zur Kenntnißnahme zugegangen ſind, 
iſt in der Sache nicht von beſonderer Bedeutung. 
Soweit bisher bekannt, hat nur der Biſchof von 
Limburg den Verſuch einer weiteren Verbreitung 
der Actenſtücke gemacht, indem er dieſelben dem 
Diöceſanclerus zuſchickte. Worin der weitere ent⸗ 
ſcheivdende Schritt des Papſtes beſtehen ſoll, iſt nicht 


ſo leicht zu errathen. Nöthig wird ein ſolcher um 


ſo weniger werden, als die Centrumscandidaten 
auf den naheliegenden Ausweg gekommen ſind, ein 
imperatives Mandat, ſei es für, ſei es gegen das Sep⸗ 
tennat abzulehnen; wie ſie nachher ſtimmen werden, iſt 
eine andere Frage Bemerkenswerth iſt übrigens, daß, 
wie erwähnt, der Biſchof von Mainz es für ange⸗ 
zeigt erachtet hat, im „Mainz. Journ.“ zu erklären, 


daß er ſich keineswegs rückhaltlos für das Sep: 
tennat ausgeſprochen habe; im Uebrigen aber den 


l darauf lege, daß das katholiſche 
eutſchland auch in dem zukünftigen Reichstag eine 
ebenſo ſtarke und feſte Vertretung finden möge, wie 
in dem früheren. 

Auch vom Biſchof Seneſtrey von Regensburg 
iſt eine Aeußerung bekannt geworden. In Siegen⸗ 
burg (Baiern) fand eine Verſammlung von 150 
Vertrauendmännern des Wahlkreiſes Kelheim⸗ 
Rottenburg ſtatt. Der bisherige Abgeordnete, Guts⸗ 
beſitzer Lang in Kelheim, lehnte eine Wiederwahl 
ab. Allgemein wurde der Wunſch i 
daß der zu wählende Candidat im Kreiſe bereits 
bekannt ſei und als ſolcher Hochwürden Herr 


würden. Antrag der Verſammlung wurde 
telegraphiſch angefragt und die Antwort lautete: 
„Keine Bedenken.“ 


Die kirchenpolitiſche Vorlage. 

Die Ankündigung, daß die kirchenpolitiſche Vor⸗ 
lage im Widerſpruch mit der bisherigen Annahme, 
wonach dieſelbe an das Herrenhaus gelangen ſolle, 

unächſt dem ane ren zugehen werde, hat 
ch als irrthümlich erwieſen. Wäre die Angabe 
richtig geweſen, ſo würde das Herrenbaus darauf 
verzichtet haben, jetzt ſchon eine beſondere Com: 
miſſion zur eventuellen Prüfung der Vorlage zu 
wählen. Allerdings beweiſt die jetzt erfolgte Wahl 
noch nicht, daß das Kirchengeſetz zunächſt dem 
Herrenhauſe zugehen wird, wohl aber iſt damit, 
daß das Herrenhaus für alle Fälle Vorkehrungen 
trifft, der Beweis geliefert, daß ein Beſchluß dar⸗ 
über, die Vorlage in erſter Linie dem Abgeordneten⸗ 
EEE Acc c 


meiſten überzeugend im zweiten und dritten Act her⸗ 
vor, während ſich die Stimme in der Expoſition 
der Over etwas ſpröde zeigte und nicht ganz den 
1 555 1 7 athmete, wie man ihn der traum⸗ 
efangenen Elſa wünſchen möchte. Eine ſchöne 
Beſeelung des Geſanges aber wurde niemals ver⸗ 
mißt. Die ſehr hoch liegende Jubelweiſe am Schluß 
des erſten Actes wurde zwar nicht ganz ohne An⸗ 
ſtrengung gewonnen, entbehrte jedoch nicht einer 
durchgreifenden Wirkung. Die Balconſcene im 
weiten Act erfreute durch Wohllaut und ſchönes 

ragen des Tones, und in dem bedeutſamen Zwie⸗ 
peJpräch mit Ortrud vereinigte ſich mit 1 
ichem Geſange eine angemeſſene, wirkungsvolle 
Darſtellung, was auch ſpäter bei dem leidenſchaft⸗ 
lichen Aufwallen des Gefühls, der dämoniſchen 
Ortrud gegenüber der Fall war. Mit dieſer weib⸗ 
lichen Nachtgeſtalt, für die Wagner ſehr grelle Farben⸗ 
töne aufträgt, ging Frau Stemmler⸗Wagner, 
zum erſten Male an der N Bühne im Beſitze 
der Rolle, in überraſchender Weiſe aus ſich beraus 
durch Umfang und kräftiges Volumen der Mezzo⸗ 


ſopranſtimme, wie auch durch einſchneidende 


eich⸗ 
nung des excentriſch leidenſchaftlichen Ben 
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baufe augeben zu laſſen, nicht gefaßt iſt. Behauptet 
wird übrigens, daß eine abfichtliche Verzögerun 
der Vorlage nicht ſtattgefunden habe, ſondern f 
das Ergebniß der bezüglichen Verhandlungen er 
vor ſo kurzer Zeit eingegangen ſei, daß keine Mög⸗ 
lichkeit vorgelegen habe, daſſelbe zur parlamentariſchen 
Verhandlung fertig zu ſtellen. 


Ein Nationalliberaler nenefter Obſervauz. 
Aus Gera erhält die „Frkf. Ztg.“ vom 12. Febr. 
folgenden Bericht: „Unter beſchränkter Oeffent⸗ 
lichkeit — es waren nur Cartellbrüder eingeladen 
und nur ſolche durften in der Verſammlung ſprechen 
— hat unſer Cartell⸗Candidat Rittergutsbeſitzer 
Ampach vor ungefähr 200 Perſonen feine 1 

a 
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chts haben, „wenn die Exiſtenz des Reichs 
Beſchränkung fordert und das Wahlrecht ges 
u cht wird“, im Uebrigen wird er die 7 

e 


en Jedes weitere Wort iſt wohl 
u 91 


in ſtaats anwaltliches Urtheil über das 

; Socialiſtengeſetz. 
den vorletzten Wahlen hat, wie erinnerlich, 
and anderes als Prof. Gneiſt die Warnung 
Prochen, das Socialiſtengeſetz nicht verſumpfen 
man müſſe bezüglich des Vereins⸗ und 
ungsrechts und der 1 5 anderweitige 
ingen treffen und könne dann das Aus⸗ 
mahle beſeitigen. Natürlich haben ſich die 
moſſen des Herrn Gneiſt bei der Beſchluß⸗ 
über die letzte Verlängerung des Socialiſten⸗ 
wohl gehütet, dieſem Rathe ihres ſtaats⸗ 
männiſchen Mitgliedes zu folgen. n Hamburg 
haben die Cartellparteien einen Staatsanwalt, 
Dr. Braband, im 1. Wahlkreiſe 3 welcher 
ſich ſchon im Voraus erklärte, das Socialiſtengeſetz 
zu verlängern. Herr Dr. Braband fügte indeſſen 


nzu: 

„05 alle Beſtimmungen des Geſetzes ſich als politiſch 
richtige erwieſen haben, wird bei jeder neuen Berathung 
über Verlängerung zu prüfen fein. Ich glaube z. B. 
nicht, daß Ausweiſungen für die innere Sicherheit von 
Werth find. Die Ausgewieſenen find von dem Augen⸗ 
blick au, wo fie den Boden der Heimathsſcholle unter 
den Füßen verlieren, berufsmäßige Agitatoren für die 
Partei. Sie tragen das ſoctaldemokratiſche Gift durch 
das Land, und welchen Erfolg dies hat, zeigen die 
Wahlen. Ich ſtehe auf dem Standpunkte, daß jede 
— 1 a Hi zu verfolgen und ſtrenge zu 
beſtrafen iſt, daß aber den Mitgliedern keiner Partei 
die Möglichkeit freier Bewegung genommen werden ſollte.“ 

Nichtsdeftoweniger fügte Herr Dr. Braband 
hinzu, er würde die Zuſtimmung zur Verlängerung 
des Geſetzes nicht von einer Gilgen über den 
einen oder anderen Punkt abhängig machen. Mit 
anderen Worten: Herr Staatsanwalt Dr. Braband 
würde als Mitglied des Reichstags für Verlängerung 
des Socialiſtengeſetzes ſtimmen, obgleich er ein über⸗ 
zeugter Gegner dieſes Ausnahmegeſetzes zu fein 
einräumt. Das iſt der Stoff, aus dem der Reichs⸗ 
kanzler ein Parlament, wie es für ihn ſein muß, 
bilden kann. 


Vergebliche Zoll⸗Agitation. 

Der Verein zur Beförderung des Gartenbaues 
in den preußiſchen Stagten, deſſen Vorſitzender der 
vortragende Rath im landwirthſchaftlichen Mini⸗ 

ertum, Geh. Negierungsrath Singelmann iſt, hatte 
m vorigen Jahre beſchloſſen, von neuem die Frage, 
ob die Einführung eines Zolles auf Blumen, Ge⸗ 
müſe und ſonſtige Erzeugniſſe des Gartenbaues 
nothwendig ſei, in die gärtneriſchen Fachvereine zu 
tragen, obwohl erſt zwei Jahre vorher durch den 
Reichskanzler, bezw. den Miniſter für Handel und 
Gewerbe die Vereine zur Erſtattung von Gutachten 
aufgefordert worden waren und nach dem Ein⸗ 
gange derfelben die verbündeten Regierungen für 
zweckmaßig erachtet hatten, die Einführung eines 
derartigen Zolles nicht zu beantragen. Der Erfolg des 
Vereins zur Beförderung des Gartenbaues iſt nicht 
EEC h 00 » 


dieſes unheimlichen Charakters. Die Sängerin 
hätte nur die kr Tremolos einſchränken 
dürfen, um für ihre tüchtige Leiſtung noch höher 
eſchätzt zu werden. — In die Brautgemachſcene 
pr au Riegg⸗Köppler ſowohl tonlichen Reiz, 
als Innigkeit des Gefühls und wußte die zarten 
Stimmungen bis zum kräftigſten Affeck zu 
ſteigern, als die 1155 Neugier ſie übermannt, 
durch welche ſie ihr holdes Glück zertrümmert. 
Die ganze Scene, in der ſich Wagner in gleicher 
Weiſe als Poet und als Melodiker von wunderbarer 
Innigkeit ige wurde mit lebhaftem Intereſſe auf⸗ 
1 a die geſchätzte Gaſtin an Herrn 

ruſſendorf (Lohengrin), der an dem geſtrigen 
Abend vorzüglich bei Stimme war, eine treffliche 


Unterſtützung fand. Die übrige Beſetzung der Oper 
iſt bekannt und giebt zu einer erneuten Beſprechung 
keine Veranlaſſung. M. 


en „Schwankende Herzen.“ Roman von Wilhelm 
Berger. (Deutſche Verlags⸗Auſtalt, Stuttgart 1887.) 

Eine hervorragende Gabe der Beobachtung, die mit 
leidenſchaftsloſer Ruhe ihre Objecte erfaßt, um fie in 
kühler und klarer Realität wiederzugeben, tritt uns, ver⸗ 
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Abend⸗Ausgabe. 


ſehr groß geweſen. Von den 1500 Fragebogen. 
welche er, theils an die Vereine, theils an einzelne 
Gärtner und Gartenbeſitzer, ausgeſandt hat, ſind 
überbaupt nur 111 ausgefüllt zurückgekommen, und 
von dieſen haben ſich 56 für und 48 gegen einen 
Zoll ausgeſprochen, während die übrigen 7 ſich in 
Unbeſtimmtem Sinne e haben. Dieſe 
Zahlen ſind von Herrn Singelmann vor einigen 
Tagen in einer Verſammlung des Vereins mitge⸗ 
theilt worden. Wenn von 1500 Fragebogen nur 
56 mit Antworten, die dem Wunſche des Fragenden 
entſprechen, zurückkommen, ſo iſt daraus zu 
ſchließen, daß die große Mehrzahl der Be⸗ 
fragten ſich für die Zwecke des Fragenden 
nicht intereſſirt, d. h. im vorliegenden Falle die 
große Mehrzahl der Gartenbau⸗Intereſſenten ſich 
von der Einführung eines Zolles auf ihre Er⸗ 
er nichts verſpricht und dieſelbe nicht will. 
Der Verein zer Beförderung des Gartenbaues 
ſcheint ſich aber nicht gern davon überzeugen zu 
wollen, daß die von ihm angeregte Agitation in 
den Kreiſen der Gärtner keinen Beifall gefunden 
hat; ſtatt die Angelegenheit durch das Ergebniß 
ſeiner Umfrage für erledigt zu erklären und ſich 
ſeinen fachwiſſenſchaftlichen Arbeiten wieder ganz 
zuzuwenden, hat er es vorgezogen, die Zollfrage 
abermals auf die Tagesordnung ſeiner nächſten 
Verſammlung zu ſetzen und durch förmlichen Be⸗ 
ſchluß Stellung zu ihr zu nehmen. 


Die öſterreichiſchen Delegationen. 

Die „Polit. Correſp.“ erfährt: Der Zuſammen⸗ 
tritt der Delegationen iſt auf den 1. März feſtge⸗ 
ſetzt. Für die unmittelbar nothwendig gewordenen 
Anſchaffungen an Ergänzungsvorräthen wird Be⸗ 
willigung eines fixen Betrages von 25 Millionen 
von ihnen verlangt werden. Außerdem ſoll beab⸗ 
ſichtigt ſein, von den Delegationen einen weiteren 
Credit zu beanſpruchen, bis zu deſſen Höhe der 
Kriegsverwaltung für den Fall, daß die bedrohliche 
Lage in den nächſten Monaten noch andauern ſollte, 
weitere Beträge zur Fortſetzung der etwa noch 
nöthigen Vorkehrungen zur Verfügung geſtellt 
werden könnten. Dieſe zweite dermalen noch nicht 
fixirte Summe muß nicht unbedingt, ſondern kann 
nur eventuell unter Verantwortung der Regierungen 
im 1 dringender Nothwendigkeit verausgabt 
werden. 


Wolff's Vorſchläge über Aegypten. 
Dem Vernehmen 1 ſo wird aus Cairo tele⸗ 


fan handelt es fi ; Dei ( n die e — 


chlägen Drummond Wo 

ondern lediglich um Umgeſtaltung der Capitula⸗ 
tionen, indem die Befugniſſe der gemiſchten Gerichts⸗ 
höfe erweitert werden und eine Körperſchaft gebildet 
wird, unter deren Mitwirkung neue Geſetze vereinbart 
werden könnten, welche für die gemiſchten Gerichts⸗ 
51 verbindlich wären, ohne der Zuſtimmung aller 
etheiligten Staaten zu bedürfen. Der Vorſchlag, 
wonach in Kriegszeiten geſtattet ſein ſollte, Aegypten 
mit Truppen zu durchziehen, begegnet lebhaftem 
Widerſtand, beſonders in franzöſiſchen Kreiſen. 


Nähere Berichte aus Maſſaua. 

Von dem Obercommandirenden der Italiener 
in Maſſaua, General Gene, eingeſandte detaillirte 
Berichte vom 29. v. M. über die Ereigniſſe am 
25. v. M. beitätigen, daß ß am genannten Tage 
Vormittags 5: bis 6000 Abeſſynier in den Thälern 
und der Umgebung von Saati Boten Der Com⸗ 
mandant von Saati, Major Boretti, habe eine 
halbe Compagnie nebſt Vaſchi⸗Bozuks unter dem 
Lieutenant Cuomo entſandt, um die Abeſſynier in 
ihrer Bewegung zu hindern, ſie zu umgehen und zu 
wingen, den Kampf unter dem Fort aufzunehmen. 

m Kampfe ſei Lieutenant Cuomo verwundet wor⸗ 
den. Die Abeſſynier mit zahlreicher Cavallerie 
ätten ſich, durch das Terrain begünſtigt, bis 300 
eter dem Fort genähert und es lebhaft angegriffen; 
die Italiener hätten tapferen Widerſtand geleiſtet 
und ein weiteres Vorrücken verhindert. Gegen 
4 Uhr Nachmittags hätten die Abeſſynier ſich zurück⸗ 
gezogen und gegen 4% Uhr bätte ſich der Rückzug 
zur Flucht geſtaltet, die von den Italienern mit 
Hurrahrufen begrüßt worden ſei. Der Verluſt der 
Abeſſynier ſei ein ziemlich beträchtlicher, während 
der Verluſt der Italiener, die Baſchi⸗Bozuks mit 
inbegriffen, ſich auf 5 Todte und 5 Verwundete be⸗ 
laufe. Die Commandanten hätten den militäriſchen 
Geiſt der Truppen belobt. 

Ein weiterer Bericht des Generals Gene meldet: 
Da der Commandant von Saati Vorräthe ver⸗ 
langt, ſeien ſolche am 20. v. M. dahin entſandt 
worden und dieſer Expedition ſei eine Bedeckung 
von 3 Compagnien mit einer Mitrailleuſen⸗Section 
unter dem Befehle des Oberſtlieutenants Chriſtoforis 
beigegeben worden. Zwiſchen 8% und 9% Uhr 
habe Felucci an den Commandanten von Monkullo 
b ͥͥͤ ²³Ü 1 PTV EITKEITE ESTER 
bunden mit einem angenehmen Erzählertalent, in dem 
vorliegenden Romane entgegen. Einzelne ſeiner Ge⸗ 
ſtalten, wie z. B. der Generallieutenant a. D. v. Degen⸗ 
bardt mit feinem Factotum, wie der bankerotte 
Millionär Brunck, der „ſich unterſinken läßt, weil die 
Woge ihn nicht mehr tragen wille, find von 
überraſchender Naturtreue und lebendiger Wirkung. Aber 
guch die anderen Charaktere, die der Verfaſſer unter die 
Lupe genommen hat, um den Schwankungen ihrer Ge⸗ 
fühle nachzuſpüren, find ſauber . und ſcharf um⸗ 
riſſen. Es find zum größten Theil achtbare Durch⸗ 
ſchnittsmenſchen, wie ein Jeder fie zu Dutzenden kennt. 
und zwar bat der Autor es ſorgfältig vermieden, den 
ihnen anhaftenden Hauch nüchterner Proſa durch den 
leiſeſſen idealiſirenden Schimmer zu entkräften Die ge⸗ 
ſchickt ineinander derſchlungenen Fäden der Handlung. 


die das chickſal zweier Liebespaace zum Inhalt 
bat, führen zu einem befriedigenden Abſchluß 
da die ſchwankenden Herzen in der durch Pr 


fungen gefeſteten ehelichen Liebe eine ſtetige Richtung 
finden. Die in den Text eingefügten Original⸗ 
Illuſtrationen von E. Thiel und L. Bechſtein verleihen 
dem Buche, das einer freundlichen Aufnahme wert ift, 
einen beſonderen Schmuck. 


De 


10000 Mark geſchickt, haben durch Kabel nochmals 


zwei Billete entſandt, in denen er anzeigte, daß er 
von einer großen abeſſyniſchen Streitmacht bei 
Dogali angegriffen worden ſei. Der Commandant 
von Monkullo entſendete alsbald eine Compagnie 
dorthin. Dieſe habe aber nur noch die bereits er⸗ 
folgte Kataſtrophe conſtatiren können und darüber 
rungen daß die ſtalieniſchen Offiziere und Sol⸗ 
aten in Reih' und Glied, ohne ſich vom Flecke zu 
rühren, gefallen ſeien. Sie hätten fünf Stunden 
lang Widerſtand geleiſtet, ihren geſammen Mu⸗ 
nitionsvorrath verbraucht und ſeien endlich der 
Uebermacht erlegen. 90 Verwundete konnten ſich 
retten. Die Abeſſynier, welche auf 20000 Mann 
angegeben werden, hätten große Verluſte erlitten. 
egen der geringen disponibeln Streitkräfte 
und der iſolirten Stellung der Detachements habe 
General Gens die Einſchiffung der Detachements 
von Saati und Wua Arafali angeordnet. Das 
Detachement von Saati kehrte nach einem glänzenden 
Nachtmarſche nach Monkullo zurück. 


Ein „ruſſiſcher Garibaldi“. 


Es iſt mehrfach erwähnt worden, daß bei der 
Aide in Abeſſynien, wie früher im Sudan, 
ruſſiſche Hände im Spiele ſeien. Ein gewiſſer 
Aſchanin iſt mit Koſaken zum Verderben der 
Italiener in Abeſſynien thätig. Wie Aſchanin dazu 
ekommen, darüber herrſchte bisher ein gewiſſes 
eheimniß, welches jetzt von dem Petersburger 
Correſpondenten der „Schleſ. 9191 aufgeklärt 
wird. Die Koſten der Expedition Aſchanins trug 
das „Slaviſche Comité in Moskau“. Es ſind ver⸗ 
wegene Leute, die unter dem Befehl Aſchanins 
Reben, und durchaus nicht allein Koſaken, ſondern 
auch Perſönlichkeiten von vortrefflicher wiſſenſchaft⸗ 
licher Vorbildung, die aber in den Stürmen des 
Lebens ihren Beruf verfehlt haben. Die ruſſiſche 
Regierung machte vor einigen Jahren den Verſuch, 
einen Theil jener freien Koſaken unter Aſchanin 
an den Ufern des Schwarzen Meeres anzuſiedeln, 
doch mißlang der Verſuch vollſtändig. Es kamen 
derartige, ſogar zu Thätlichkeiten ausartende Miß⸗ 
helligkeiten mit den ruſſiſchen Behörden vor, daß Aſcha⸗ 
nin mit vielen ſeiner Begleiter aus Rußland verwieſen 
wurde. Er begab ſich hierauf mit Se hundert 
freien Koſaken in die Dienſte des Mahdi und 
Kimpfte im Sudan in verſchiedenen Gefechten und 
ſtets mit Erfolg gegen die Engländer. An der Er⸗ 
oberung Khartums nahm er hervorragenden Ans 
theil; heute noch ſind viele Andenken an den helden⸗ 
müthigen Gordon Paſcha im Beſitz Aſchanins. 
Eingeweiht, daß Aſchanin ſich mit der ruſſiſchen 
Regterung ſchlecht ſtand, appellirte Sir Drummond 
Wolff in Aegypten an deſſen Abenteuerluſt und bot 
ihm eine hohe Summe, wenn er Rußland an der 
afghaniſchen Grenze, namentlich durch mehrfache 
Zerſtörungen der transkaspiſchen Bahn, Schwierig⸗ 
zeiten bereiten wollte. Aſchanin ging ſcheinbar auf 
dieſen Plan ein, ließ ſich einen ganz gehörigen Vor⸗ 
ſchuß bezahlen und entdeckte hierauf den ganzen Plan 
dem ruſſiſchen Botichafter in Konſtantinopel, Herrn 
Nelidow. Dieſem Dienſte verdankte er es, daß ihm 
die Rückkehr nach Rußland geſtattet wurde. Er hat 
ch auch angeboten, jetzt, in Afghaniſtan für Ruß⸗ 
and zu wirken und, wenn ſich die Gelegenheit bietet, 
England Schwierigkeiten zu bereiten. 
Auch Frankreich iſt bereits für alle Fälle in 
Verhandlungen mit Aſchanin eingetreten, um etwa 
dereinſt ſeine Dienſte in Aegypten gegen England 
in Anſpruch zu nehmen. Bei ſeiner vorjährigen Ab⸗ 
zeife aus Abeſſynien ließ Aſchanin Freiwillige unter 
Befehl des Jeſſauls Jaſtrſtzeb bei dem een 
eerführer Ras Alula zurück, und dieſe Koſaken 
ben, nach hierher gelangten Mittheilungen, ſich 
in dem Gefecht gegen die Italiener ſehr hervor⸗ 


gethan. 
Wie ſchon oben erwähnt, kann ein Führer wie 
Aſchanin, der ſich bereits einen Namen gemacht 
at, in einem künftigen Kriege, namentlich an den 
renzen Indiens, von einiger Bedeutung werden, 
denn ſicherlich würden ihm Tauſende von Frei⸗ 
willigen zuſtrömen, ſo daß er etwa die Rolle eines 
„ruſſiſchen Garibaldi“ ſpielen könnte. 


Deutſchlaud. 

b. Berlin, 14. Febr. Es iſt ſchon wiederholent⸗ 
lich darauf hingewiſen worden, daß die Social⸗ 
demokraten in allen Ländern mit dem außerordent⸗ 
lichſten Intereſſe den Wahlkampf in Deutſchland 
verfolgen und ihre Parteigenoſſen mit Wort und 
That unterſtützen. Neue Beweiſe hierfür liegen 
uns vor. Zahlreiche ſocialiſtiſche Clubs in 
Frankreich (Paris, Beauvais, St. Quentin, 
Roubaix, Nantes, Reims) haben Reſolutionen an: 
ern und übermittelt, in denen den deutſchen 

ocialiſten Glück im Wahlkampf gewünſcht wird. 
In Neims hat die Syndicatskammer der Woll⸗ 
arbeiter für den Wahlfonds der deutſchen Social» 
demokraten einen kleinen Beitrag gezeichnet; faſt 
überall find Subſcriptionen erlaſſen worden. Die 
amerikaniſchen Socialiſten, welche bereits einmal 


eine gleiche Summe angewieſen. Die Expedition 
des Parteiorgans hat wiederum 2500 Fres. ge⸗ 
zeichnet, bereits alſo über 10000 Fres. für den 
Wahlfonds hergegeben. Dieſe große Summe kann 
unbedingt nicht von den Ueberſchüſſen des Blattes 
ſtammen. Ganz außerordentlich zahlreich find dies⸗ 
mal die kleineren Beiträge, die aus dem Auslande 
kommen; wir finden u. a. als Sammelorte Alloa, 
Maloja, San Francisco, Ober⸗Engadin, u. 
(Norwegen), Bukareſt, Rom, Lyon, Kopenhagen, 
Horgen. Größere Summen werden noch aus 
Belgien, ſpeciell aus Gent, erwartet. 

* [Prinz Leopold von Preußen] iſt, einem 
Telegramm aus Colombo zufolge, geſtern von 
Ceylon auf dem Lloyddampfer „Braunſchweig“ nach 
Shanghai abgereiſt. 

* (Die nächne große Ballfeſtlichkeit am königlichen 
Hofe] wird am nächſten Donnerſtag in den Feſträumen 
des Berliner königl. Schloſſes bei den kronprinzlichen 
Herrſchaften ſtattfinden. 

* [Zu den 10 000 Mk. des Herrn von Bleich⸗ 
zöder] bemerkt Herr Cremer im „Deutſchen Tage: 
blatt“: „Es erſcheint mir mehr als lächerlich, daß 
10 000 Mk. von Bleichröder etwas jo Bedeutendes 
darſtellen könnten. Em Mann, der in Folge der 
Gründung des deutſchen Reiches Millionen er⸗ 
worben hat, ſoll ſich doch nicht einbilden, daß er 
eine Großthat leiſte, wenn er zur Sicherung und 
Vermehrung ſeiner Millionen lumpige 10 000 Mk. 

* [Eine herbe Kritik der Subventionsdampfer! 
wird geübt in einer Correſpondenz des gouverne⸗ 
mentalen „Hamb. Corr.“ aus Sidney. Die Lade⸗ 
fähigkeit der Schiffe ſei auf der Ausreiſe weſentlich 
durch die Unterbringung der engliſchen Auswanderer 
beeinträchtigt Gemein. Die letzten Dampfer haben 
bis zu 600 dieſer Paſſagiere nach Auſtralien ge⸗ 
bracht. An der Auswandererbeförderung verdiene 
der norddeutſche Lloyd natürlich mehr als an dem 
Waarenimport aus Deutſchland. Deshalb klagen 
die Importeure darüber lebhaft, daß ſie gerade 
mittelſt der Reichs poſtſchiffe ihre Waaren aus 
Deutſchland nicht prompt genug erhalten. Auch über 
die Verpflegung am Bord der Schiffe wurde geklagt. 
Daß die Schiffe ſich durch Mitnahme von Emigranten 


kaum den Paſſagieren erſter Klaſſe empfehlen 
würden, war voraus zuſehen, und die ſeitherigen 
alten Schiffe waren auch in anderer Beziehung den 
Dampfern der hier verkehrenden P. und O. Co. der 
Meſſageries⸗ und Orientlinien nicht gleichzuſtellen. 
Nachdem ſich die Direction des Loyd eniſchloſſen 
hat, eines ihrer beſten Schiffe, die „Preußen“, 
hinauszuſenden, brach gerade auf dieſem Schiffe 
die Blatternepidemie aus und hat ſich nun für 
lange Zeit die deutſche Poſtdampferlinie in Verruf 
gebracht. Die „Preußen“ hat, nachdem der erſte 
von den Blattern befallene Patient in Adelaide 
bereits geſtorben, Schon 24 neue Fälle unter ihrer Mann⸗ 
ſchaft und Paſſagieren im Hafen von Sidney, iſt vor⸗ 
läufig noch auf unbeſtimmte Zeit — durchaus iſolirt 
und ihr abſolut keine Communication mit dem Lande 
geſtattet. Die neue Linie des „Lloyd“ von Sidney 
nach Tonga und Samoa iſt vorläufig noch ganz 
ohne Unterſtützung des betheiligten Publikums. 
Die einzige Rückfracht von den Inſeln nach Sidney 
beſteht bis dato in Bananen, von welchen der ſchon 


eingerichtete, neue 1800 Tons große Dampfer 


„Lübeck“ jedesmal einige tauſend Bündel mitbringt; 
nachdem die Wolleſaiſon jedoch vorüber, ſoll man 
ſehr billige Durchfrachten von Samoa nach Tonga 
bis Antwerpen und Bremen in Ausſicht nehmen, 
welche 3 werden, auch Copra in Bulk auf 
dieſem Wege zu verladen. 

Bekanntlich hat, bemerkt dazu die „Freiſ. Ztg.“, 
die freiſinnige Partei gerade der Reichsſubvention 
für die auſtraliſche Linie, insbeſondere auch für die 
Zweiglinie nach den Tonga⸗ und Samoginſeln, leb⸗ 
haften Widerſtand entgegengeſetzt, beträgt doch die 
Subvention für dieſe Linie nahezu 2½ Millionen 
Mark jäbrlich. Dieſe Nachrichten aus Auſtralien 
laſſen den Widerſtand der freiſinnigen Partei 
Ban die Subvention glänzend gerechtfertigt er: 

einen. 

* Aus Sagan wird der „Br. Ztg.“ unterm 
13. Februar geſchrieben: In einer außerordentlich 
zahlreich beſuchten Verſammlung der deutſchfrei⸗ 
finnigen Partei des Wahlkreiſes Sprottau⸗Sagan 
ſprach heute Nachmittag der bisherige Vertreter 


deſſelben, Oberbürgermeiſter v. de In faſt 


fünfviertelſtündiger, überaus beifällig aufgenom⸗ 
mener Rede legte er ſeine Stellung zur Septennats⸗ 


wiederum das Mandat für Sprottau⸗Sagan anzu⸗ 
nehmen. Die 
folgende Reſolution an: 


im Reichstage. g 
Herrn Oberbürgermeiſter Dr. M. v. Forck 
Dank für ſein mannhaftes Eintreten für die Ver⸗ 


wirken. 

Stettin, 14. Febr. Eine zum Sonnahend Abend 
im Reſtaurant „Bismarck“ durch die Lohn⸗Com⸗ 
miſſion der Tapezierer einberufene Verſammlung 


rg ſprechen wollten. (Da das Geſetz das 
bhalten von Verſammlungen von einer „Ge⸗ 
nehmigung“ nicht abhängig macht, ſcheint man hier 


noch ehe er verkündigt iſt, in Anwendung zu bringen.) 
* In Bredow bei Stettin hat die Direction 


„Vulcan“ einen Wahlaufruf an ihre Beamten 
und Arbeiter erlaſſen au Gunſten des conſervativen 
Candidaten. Der Wah 

bei der Lohnzahlung. — Dieſe ungehörige Wahl⸗ 
beeinfluſſung ſeitens der Leitung des „Vulcan“ wird 
höchſtens dazu beitragen, die letzten der Vulcan⸗ 
arbeiter zu Socialdemokraten zu machen. 

„In Poſen wurde am 13. Februar eine ſocia⸗ 
liſtiſche Wählerverſammlung nach zweiſtündiger 
Dauer kurz vor der officiellen Proclamirung des 
Candidaten (des aus Poſen ausgewieſenen Buch⸗ 
binders Januszewski) polizeilich aufgelöſt. 

Arnsberg, 13. Febr. Im Wahlkreiſe Arnsberg⸗ 
Meſchede⸗Olpe hat es Auguft Reichenſperzer in einer 
vom „Weſtf. Merkur“ veröffentlichten ausführlichen 
Zuſchrift gleichfalls abgelehnt, ſich auf das Sep⸗ 
tennat zu vrrpflichten. 

Bremen, 13. Februar. [Fiſchſpeiſe in Kaſernen! 
In der letzten Zeit haben Speiſungen von Truppen mit 
Fiſchen in Altona, Berlin und Potsdam mit gu lem 
Erfolg ftattgefunden; es hat nämlich für das zur Be⸗ 
ſtreitung der Von c der Mannſchaft ausgeſetzte 
Geld in Form von Fiſchſpeiſe ein größerer Nährwerth 
geliefert werden können, als es durch Verwendung von 
anderen Nahrungsmitteln möglich war. Der Vorſtand 
des Unterweſer⸗Fiſchereivereins hat nun beſchloſſen, an 
die Commandos der in Lehe, Bremerhaven und Bremen 
e Ye Truppen das Anſuchen zu richten, zur 

1 der Mannſchaften auch Fiſchſpeiſen zu ver⸗ 
wenden. Zwei dem Vorſtande angehörende praktiſch 
pehbte Fiſcher haben ſich erboten, bei den eriten Ver⸗ 
chen der Fiſchbereitung für das Militär die ſchmack⸗ 
hafte Bereitung zu leiten und zu überwachen. 

Weimar, 13. Febr. rg gegen die Herein- 
ziehung der Innungen in die Wahlagitation.] Die 
durch . der deutſchen Schuh⸗Induſtrie⸗ 
Zeitung erfolgte Stellungnahme des Central⸗Vor⸗ 
ſtandes des deutſchen Schumacher⸗Innungs⸗Bundes 
zur Reichstagswahl hat die hieſige, dem Bunde zu⸗ 
anlaß Innung zu folgender „Erklärung“ ver⸗ 
anlaßt: 

„In dem Vorgehen des Vorſtandes erblicken wir 
eine Ueberſchreitung der demſelben durch das Verbands⸗ 
ſtatut eingeräumten Befugniſſe und eine Verkennung der 
Stellung des Verbandes, der nur dazu berufen ſein 
ſoll, die in § 2 Ziffer 1-7 des Statuts näher bezeich⸗ 
neten Aufgaben zu erledigen, nicht aber in politiſch er⸗ 
regter Zeit ſich in den Dienſt beſtimmter Parteien zu 
ftellen, um unter der Firma des Verbandes über die 
Köpfe der einzelnen Mitglieder 1 Widerſpruch 
mit den Anſchauungen vieler feiner Mitglieder Wahl⸗ 
politik zu treiben. — Wir unſererſeits bedauern leb⸗ 
25 das Hineintragen der Politik in unſeren Verband 
owohl, wie in das Verbandsorgan, indem wir davon 
ausgehen, daß unſer Verbands verkehr nicht der geeignete 
Platz ſein dürfte zur Niederlegung und Erörterung der 
politiſchen Fragen der Gegenwart, und proteſtiren wir 
deshalb gegen den oben erwähnten Verſuch, den Verband 
in den Dienſt einer beſtimmten Partei ſtellen zu wollen, 
mit aller Entſchiedenheit.“ Bravo. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 14. Febr. (Meldung der „Pol. Correſp.“) 
Graf Deym, welcher zum Geſandten in München 
ernannt iſt, wird ſich ſchon heute dahin begeben, 
um ſeine Creditive alsbald zu überreichen. Für 
den Geſandtenpoſten in Bakareſt iſt der bisherige 
Botſchaftsrath in Paris, Graf Goluchowski, deſig⸗ 
nirt. Der frühere diplomatiſche Agent in Sofia, 
gebe v. Biegeleben, ſoll zum Botſchaftsrath in 

ondon ernannt und Legationsrath v. Eiſenſtein 
der Berliner Botſchaft zugetheilt werden. — Baron 
Orczy begiebt ſich heute nach Budapeſt zur Ueber: 
nahme der interimiſtiſchen Leitung des Miniſteriums 
des Innern. 


— —— ——— ——ꝛ — 


Von der Marine. 
* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant Jäſchke) iſt am 13. Februar cr. 
in Hongkong eingetroffen. 


frage dar und erklärte ſich ſchließlich bereit, 
Verſammlung nahm einſtimmig 


„Die zahlreich hier verſammelten Wähler von 
Sprottau⸗Sagan und Umgegend erklären ſich einver⸗ 
ſtanden mit der Haltung der deulſchfreiſinnigen Partei 
Sie ſagen ihrem bisherigen Vertreter, 

orckenbeck, ihren 


faſſung und die Volksrechte und verpflichten ſich, für 
deſſen Wiederwahl mit allen geſetzlichen Mitteln zu 


wurde ſeitens der Polizei nicht genehmigt, weil der 
letzteren bekannt war, daß in derſelben mehrere 
Socialdemokraten, unter dieſen ein aus Berlin aus⸗ 


die Beſtimmungen des kleinen Belagerungszuſtandes, 


der Stettiner Maſchinenhau⸗Actien⸗Geſellſchaft 


2 


aufruf iſt vertheilt worden 
2 deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. 


A uz. Danzig, 15. Februar. N u. b. za. 


Werter⸗Kugſichten für Mittwoch, 16. Februar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Ziemlich heiteres Wetter, trocken, mit mäßiger ] Haupifache handelt es fi jedoch 


Luftbewegung, meiſt öſtlich, und wenig veränderter 
Temperatur. 


* IBerſammlungzsbericht.] Da die rechtzeitige 
Fertigſtellung des ausführlichen Berichts über die 
geftige freiſinnige Wähler: Berfammlung für die 

eutige Abend⸗Ausgabe ſich nicht mehr hat ermög⸗ 
lichen laſſen, werden wir denſelben in einer Beilage 
der nächſten Nummer hinzufügen. a 

* ILöſchplatz am S l Neben der biefigen 
Padhofsanlage auf Schäferei ſoll die Beſeitigung des 
letzten noch vorhandenen Ausfalles auf der nördlichen 
Seite des Kais in naber Zeit in Ausführung gebrach 
werden, da derartige niedriger gehaltene Theile des 
Kais (Ausfälle) in früheren Zeiten zwar für zweck⸗ 
mäßig gebalten find, um das Löſchen und Laden der 
kleineren, niedrig auf dem Waſſer liegenden Fahrzeuge zu 
erleichtern, bei der Art des beutigen S viffsverkehrs und 

eu Sat bernd Ain Ge ae Senne 
verkehr geradezu ſtörend find. eichzeiti 
Aung des Ausfalles ſoll der Abbruch des 


vorhandenen kleinen Anbaues an der Sütdfeite 
der Remiſe, wodurch der Kai Mes und 
verbreitert wird, ausgeführt werden. Auf dem fo 


gewonnenen Terrain beabſichtigt der Steuerfiscus als⸗ 
dann eine offene Halle zur vorübergehenden Unter⸗ 
bringung von entlöſchten oder zu verladenden Gütern, 
die der Näſſe und Sonne nicht ausgeſetzt werden dürfen, 
zu errichten, da es an einer ſolchen Einrichtung mangelt. 

* Patent.) Bon Herrn A. Hamerski in Sobbowitz 
(Kreis Danzig) iſt auf einen Einbau für ſtehende 
Dampfkeſſel ein Reichs patent angemeldet worden. 

‚2 Petition) Die im Gewerbehauſe ausliegende 
Petition von einigen Bürgern Danzigs an den 
M. giſtrat behufs Einrichtung einer lateinloſen Bürger⸗ 
ſchule war bis beute Morgen erſt von ca. 20 Herren 
unterzeichnet. Fe 0 

[ Stadttbeater.] Die Direclion beghſichtigt, in 
nächſter Zeit mehrere Gäſte in der Oper auf Engagement 
für die im Herbſt beginnende neue Saiſon auftreten zu 


laſſen. 
I [Wilpelm-Thenter.] Die gegenwärtigen Kräfte 
im Wilhelm⸗Theater find ſehr wohl geeignet, die Beſucher 
aufs beſte zu amüſiren. Nach jeder Richtung hin ſind 
ganz auserwählte Küuftler vorhanden, die in ihren 
Leiſfungen vieles ſchon Dageweſene übertreffen. Die 
Geſchwiſter Klöß, die Quaſthoffſche Gymnaftiker⸗ 
Geſellſchaft, Mr Recon find aber als kaum itbertrefflich 
zu bezeichnen. In geſanglicher Beziehung verspricht eine 
junge Dame, Frl. Steinow, durch ihre liebliche 
Stimme ſowohl, als durch ihre mufitalifhe Begabung 
eine fühlbare Lücke auszufüllen. Fil König iſt eine 
rontininte, mi! hübſchen Stimmmitteln ausgeſtattete 
Sängerin und auch Frl. Reimann befriedigt das 
Publikum in jeglicher Beziehung. 3 3 
& [Etraitammer.] Zwiſchen den 33jährigen Arbeitern 
Auguft Domereſe und Johann Serotzki hatten ſchon 
längere Zeit kleine Zwiſtigkeiten beſtanden und gerne 
bezeichneten dieſelben ſich, obgleich ſie nur beide von 
kleiner Statur find, als „Herkules und Krefien“. Auch 
am 19. Oktober v J. aal ich zwiſchen beiden im 
Muskalla'ſchen Schanklokale, Altſtädt. Graben Nr. 99, 
ein Streit, der damit endigte, daß S. dem D. einen 
Stoß gegen die Bruſt verſetzte, wodurch letzterer über 
inter ihm liegende Fäſſer fiel. Hierauf fchlug D dem 
. mit einer Kaffeeflaſche ins Geſicht. Der Arbeiter 
ermann Kapahnke, welcher den „Herkules und 
reſien“ auseinanderbringen wollte, wurde von dem 
Polizeibeamten Lehmann verhaftet, weil dieſer annahm, 
daß auch er bei der Schlägerei betheiligt war. Auf dem 
Wege nach dem Ankerſchmiedethurm dot K. dem Polizei⸗ 


beamten 4 & an, wenn dieſer ihn freilaſſen würde. Der 


e verurtheilte auf Grund dieſes Sachverhalts 
rbeiter Domereſe wegen Körperverletzung zu 


* 
6Nonuaten Gefäugniß und Kapahnke wegen verſuchter 


enpeſtechung zu 10 Geldſtrafe event. zwei Taben 


n 1 . os 
l Mn Beränderungen im Grundbeſitzl in der abe 
ur 
erfauf: 1) Schidlitz Blatt 103 von dem Rentier 
Johann Bond an die Maler Ferdinand Dobe'ſchen 
Eheleute für 1800 M; 2) Jopengaſſe Nr. 12 von der 
Kaufmannswittwe Cäctlie Rothenberg an die Kaufmann 
Leiste ſchen Eheleute für 64 500 4. Legſtrieß 
r. 3 von dem Kaufmann Wilhelm Schlücker 
an das Fräulein Marie Müller für 10 500 K; 
4) Laſtadie Nr. 21/22 von der verwittweten Töpfer⸗ 
meiſter Emilie Müller an die Töpfermeiſter Roswa⸗ 
dowski'ſchen Eheleute für 42000 M: 5) St. Albrecht 
x. 92 von den Arbeiter Pokriefke ſchen Eheleuten an 
die Arbeiter Wiſchniewski'ſchen Eheleute für 2580 M; 
6) Heil. Geiſtgaſſe Nr. 5 von dem Reſtaurateur 
Albert Biber an den Kürſchnermeiſter Friedrich 
Bauer für 65 250 ; 7) Altſtädt. Graben Nr. 50 von 
dem Kaufmann Israel Lachmann an die Poſthete 
Englerſchen Eheleute für 15 300 ; 8) ein Trennſtück 
des Grunsftüds Langfuhr Bahnhofsſtraße Nr. 6d. von 
17 Ur 82 Q. Mtr. Acker von den Zimmermann Jantzen⸗ 
ſchen Eheleuten an den Zimmermann Albert Jantzen für 
150 %; 9) Langgarten Nr 44/45 von dem Klempner⸗ 
meiſter Friedrich Klein und dem Kaufmann Otto Klein 
an die Miteigenthümer Tiſchlexmeiſter Genſch'ſchen Che: 
leute für 69 800 % B. durch Erbgang: 10) St Katha⸗ 
rinenkirchenſteig Nr. 3/4, Nx 5 und Nr. 7 und am 
Spendhaus Nr. 4 nach dem Tode der Frau Malwine 
Buchholz auf deren hinterbliebenen Ehemann, den 
Geiſtlichen der Apoſtoliſchen Gemeinde hierſelbſt 
Heinrich Buchholz zum Eigenthum übergegangen: 
11) Schmiedegaſſe Nr. 8 nach dem Tode des Färbermeiſters 
Julius Auſten auf deſſen hinterbliebene Wittwe und die 
4 Geſchwiſter Auſten zum Eigenthum übergegangen; 
12) Holzmarkt Nr. 7 nach dem Tode der Wittwe Roſalie 
Mehlmann, . Seidler, auf deren 17 Erben zum 
Eigenthum übergegangen. C. durch Subhaſtation: 
13) Melzergaſſe Nr. 6a erſtanden von dem Kauf⸗ 
mann Robert Petſchow für 18 500 4; 14) St. Albrecht 
Nr. 3 erſtanden von dem Schloſſermſtr. Johann Guſtav 
Walck für 3205 ; 15) Schidlitz Nr. 56 erſtanden von 
dem Fräulein Marie Harnack für 3460 A A 

& IFener.) Geſtern Abend 6% Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Paradiesgaſſe Nr. 22 ge⸗ 
rufen, um einen kleinen Schornſteinbrand zu löſchen. 
Die 3 kam jedoch nicht in Thätigkeit und 
kehrte bereits nach 20 Minuten wieder zurück. 

* (Berichtigung. In den ge iſchen Berichten 
über die letzten art des Abgeoronetenhauſes ift 
zwei Mal der Abg Webr⸗Dt. Krone irrthümlich als 
„nationalliberal“ bezeichnet. Da der den Wahlkreis 
Konitz Tuchel vertretende Abg Wehr nationalliberal 
iſt, ſo lann jene Bezeichnung zu Verwechſelungen führen. 
Di. Krone iſt im Abgeordnetenhauſe durch den frei⸗ 
conſervativen Landesdirector Dr. Wehr vertreten und 
letzterer war diesmal der Redner. 

* [Meiler- Affäre] Der Arbeiter Johann N. ging 

eſtern Mittag auf dem Neufahrwaſſerer Wege zur 
tadt. In der Nähe von Legan begegnete er 2 oder 8 
ihm völlig unbekannten Männern, welche, wie er an⸗ 
giebt, ſofort über ihn herſielen, ibn zu Boden riſſen und 
mit Meſſern bearbeiteten. Er hatte mehrere Stichwunden 
in Kopf und Geſicht und eine faſt 6 Zoll lange tiefe 
Schnittwunde am linken Oberarm. Nur mit Mühe 
konnte er ſich befreien und durch die Flucht retten. Er 
wurde im Stadt⸗Lazareth in Behandlung genommen 

[Polizeibericht vom 15. Februar] Verhaftet: Ein 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 16 Obdachloſe, 6 Bettler,? Dirnen. — Geſtohlen: 
% Tonne Heringe, eine jilberne Cplinderuhr. — Ge: 
funden: 1 Schlüſſel, 1 Portemonnaie mit Jabalt; abzu⸗ 
bolen von der kal. Polizei Direction. 

Marienburg, 4. Februar. Die heute Abend 
von der liberalen Partei im großen Saale des Geſell⸗ 
ſchaftshauſes veranſtaltete allgemeine Wählerverſamm⸗ 
lung war ſehr ſtark von allen Klaſſen der Ein wohnerſchaft 
beſucht. Der Vorſitzende des liberalen Vereins Herr 
Dr. Arbeit ſtellte der Verſammlung den Candidaten der 
liberalen Partei für den Reichstag, Herrn v. Reibnitz⸗ 
Heiurichau vor und ertheilte dieſem das Wort zu ſeinem 
etwa %, Stunden dauernden, von der Verſammlung ſehr 
oft mit Beifallsbezeugungen unterbrochenen Vortrag. 


keit im Berliner königlichen Opernhauſe am 3. 
wieder aufnehmen 


Redner bob in feinen Ausführungen u. A. hervor: Es 
iſt nicht wahr, daß das Land Schaden leiden würde, 
wenn die Bewilligung der Regierungs forderung im 
ganzen Umfange nur auf 3 Jahre erfolgt. In der 
gegenwärtig auch gar 
nicht darum, ob auf 3 oder 7 Jahre die Bewilligung 
ausgeſprochen werden ſoll, ſondern es ſtehen 
viel wichtigere Dinge auf dem Spiel, für die 
man gerne eine gefügige Reichstagsmajorität haben 
möchte. Bei Beſprechung der dem allgemeinen 
Wahlrecht drohenden Gefahr exemplifizirte Redner auf 
die früheren Vorgänge im Wahlticite Elbing⸗Marien⸗ 
burg. In Folge von amtlichen Wahlbeeinfluſſungen iſt 
ſowohl die teichstagswahl von 1884 als auch die Land⸗ 
tagswahl von 1885 von der Wahlprüfungs⸗Commiſnon 
beanſtandet worden. Die hereits eingeleiteten Erhebungen 
haben in Betreff der Reichstagswahl in Folge der 
Reichstagsauflöſung nicht zu Ende 25 werden 
können, in Betreff der Abgeordn⸗tenwahl werde der Be⸗ 
ſchluß jedoch noch ſpäter gefaßt werden. Dem mit ſehr 
lebhaften Beifall aufgenommenen Vortrage des Herrn 
p. Reibnitz folgte noch eine kurze Debatte, an der ſich 
owohl dieſer, wie einer der Führer der hieſigen Con⸗ 
ervativen, Hr. Rechtsanwalt Viebig betheiligte. Die 
Verhandlungen wurden übrigens von beiden Seiten 
möglichſt ſachlich geführt. 

m Elbing, 15. Februar. Das Mahlcomite der 
Centrums partei des bieſigen Wahlkreiſes macht ſoeben 
bekannt, daß der Candidat der Freiſinnigen, Herr 
Hans v. Reibnitz⸗ Heinrichau für diesmal auch der 
alleinige Candidat der Centrums⸗Wähler ſei. Derſelbe 
habe über ſeine Anſichten und ſeine Stellung zu den 
ſchwebenden Fragen fo bitndige Erklärungen gegeben, 
daß jeder katholiſche Wähler demſelben ſchon im erften 
Wahlgange ſeine Stimme geben könne. 5 

ns dem Kreiſe Löbau. 12. Febr. Die Vorarbeiten 
zur Ablaſſung des etwa 500 Morgen großen Msczyn⸗ 
Sees ſind nun ſo weit vollendet, daß bereits am 
Donnerſtag mit der Ablaſſung begonnen werden konnte. 
Man hofft, in drei Monaten den See trocken zu legen. 
Die Koſten der Ablaſſung ſind wegen der Schwierigkeit 
des Terrains für den Beſitzer des Vorwerks Msczun 
recht bedeutende, doch wird derſelbe vorausſichtlich durch 
den Gewinn einer jo großen Fläche trockenen Condes 
reichlich entichädigt. Der früher ſehr fiſchreiche See iſt 
in letzter Zeit ſtark ausgefiſcht worden, doch dürfte ns 
ein ſo reichlicher Reſt an Fiſchen vorhanden fein, da 
der Ertrag dafür den Beſitzer befriedigen wird. Wie 
man bört, haben größere Händler ſchon namhafte 
Summen für den eventl. Reſt der Fiſche geboten. (G.) 

Siemun (Kr. Thorn), 13. Febr Am 9. d. M. hat 
ſich in Kokotzko eine Einwohnerfrau vergiftet, auch bat 
die Unglückliche verſucht, ihr 11 Monate oltes Kind mit 
in den Tod zu nebmen, indem ſie demſelben gleichfalls 
Gift in die Milch miſchte. Die Doſis muß aber ſehr 
gering geweſen fein, denn es gelang der ärztlichen gie, 

afjelbe am Leben zu erhalten. Eiferſucht hat die Frau 
zum Mord und Selbſtmord getrieben. O 3) 

Tilſit, 14. Febr. Auf eine an den Cultus miniſter 
v. Soßler und den Oberpräſidenten v. Schlieckmann ger 
richtete Petition, betreffend die Berückſichtigung der 
litaniſchen Sprache im Volksunterricht if den 
Petenten, der „Tilſ. Btg“ zufolge, von Seiten der 
königlichen Regierung in Königsberg folgender Beſcheid 
zugegangen: „In den Kirchſpielen, die nur von Littauern 
oder doch überwiegend nur von ihnen bewohnt werden, 
wird nach wie vor der Confirmandeuunterricht 
in litauiſcher Sprache ertbeilt; die Memorirſtaffe 
des religiöſen Unterrichts werden nicht nur auf der 
Unter⸗, ſondern auch auf der Mittel⸗ und Oberſtufe der 
Volksſchule unter Zugrundelegung von litauiſchen 
Bibeln, Katechismen und Geſanghüchern neben der 
deulſchen Sprache auch in der litauiſchen Sprache er⸗ 
lernt; das litauiſche Leſen wird deshalb auch ſchon auf 
der Mittel: und Oherſtufe gelehrt und geübt. Die 
litauiſche Sprache erfährt mithin eine viel größere Rück⸗ 
ſichtnahme als die polniſche in den Schulen der maſu⸗ 
riſchen Kreiſe. Die königliche Regierung iſt nun auch 
eifrig beſtrebt, an den Schulen litauiſcher Nationalität 
litauiſch ſprechende Lehrer anzuſtellen, doch ſcheitert das 

emühen ſehr oft an dem Mangel an ſolchen. 


Vermiſchte Nachrichten 
e ee ar 
außer Herrn nſe un rau rgen 
Pr; 1 e — 1 5 das königliche 
anſhielhaus engagirt worden. 8 2 
ce Albert Niemann] wird feine künſtleriſche Thätig⸗ 
März 
Ein „Geſbenſt“ J. das im gräflich ſchönburgiſchen 


Schloſſe zu Rochsburg bei Chemnitz vor einiger Zeit 


„ſpukte“, hielt die alten Weiher der Umgegend in begreif⸗ 
1 — Aufregung. Die Ahnfrau des Geſchlechts derer 
von Schönburg ſollte allnächtlich durch die weiten Räume 
wandeln und das bedeutet natürlich Unglück. Der Haus⸗ 
hofmeiſter des Schloſſes hätte mit leichter Mühe das 
intereſſante Räthſel löſen können, denn das „Geſpen 

war feine aus dem Schloſſe verwieſene Liebſte, die ihm 
Nachts ein trauliches Stelldichein zu geben pflegte. Die 
romantiſche Geſchichte löſte ſich in Proſa auf, als man 
das verliebte Dämchen endlich erwiſchte und ihr den 


Prozeß machte. In dieſem ſchwur der Haus hofmeiſter — 


in verheiratheter Mann —, daß er mit dem „Geſpenſt 
nichts a ſchaffen gehabt. Wegen Meineides vor Gericht 
geſtellt. wurde er, das war der Schluß der GJ ſpenſter⸗ 
eſchichte, jetzt zu einem Jahre Zuchthaus und zwei 
ahren Ehrverluſt verurtheilt. D 
Köln, 12. Februar. Wegen ſchweren Treibeiſes im 
Rhein iſt heute die Schiffbrücke abgefahren. 1 
* In Münden hat ſich am 10. der vormalige 
i e et a Thumfer mit einer 
Stockdegenklinge erſtochen. 5 
Würzburg, 14. Februar. Hans v. Bülows Mit⸗ 
wirkung in einem Concert der königlichen Muſikſchule 
wurde von der Regierung unterſagt wegen der be⸗ 
fürchteten Demonſtrationen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 15. Februar. (Privattelegramm.) 
Im Herrenhanfe verlantet, die kirchenpolitiſche Vor⸗ 
lage werde gegen den 20. Februar an das Haus 
elangen. Der Reichskanzler iſt hente während der 
Paas des Schulgeſetzes am Miniſtertiſch er⸗ 
ſchienen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 15. Februar, 


ih 17 % 4 rus. Anl 80 78 90 75.00 
Weizen, ge rus R N . 

AprilcMai 161,50 160,20| Lombarden | 141,50 142,50 
Moi-Juni 162.00 161,70| Franzosen | 377,50 377,50 


Roggen Ored.-Actien 441,00 442,50 


gge 
April-Mai 


29,00 29,00 Dise.-Oomm. 186,10 185,70 
Mai-Juni 129,20 129,25 Deutsche Bk. 151,50! 151,50 
Potroleum pr. Laurahütte | 77,50, 77,50 
200 @ Oestr, Noten 153,85 158,80 
Fobruar 2270| 22,70) Russ. Noten 182,55 182,30 
Rüböl Warsch. kurz| 182,10, 181,60 
April-Mai | 4520 45,100 Lendon kurz 20,39 20,395 
Mai-Juni 45,50 45,40 London lang 20,25 20,26 
Spiritus | Russische 
April-Mai 37,40. 37,20) SW-B. g. 4. 57,90 57,20 
Juli-August| 39,20) 38,90 Danz Privat- 
4% Censols 103,90 1040 bank 128,00, 128,00 
81,% westpr. D. Oelmühle 107,00 166,70 
Ptendbr, 36,60 96,30) de. Priorit. | 106,75 107,00 
4 do. — E |Mlawka St-P. 95,50 96,00 
5 Rum. G.-R 90 50 90,20 do. St. 35,50 35,50 
ug. 47 Gldr 75 70 76,4%] Ostpr. Südb. 


II. Grient-An]!] 55,20 55,20 tamm-A. 63,25 64,00 
1884er R. ssen 92,20. Danziger Stadt- Anleihe —. 
Fondsbörse: Schluss schwach. 8 
Hamburg, 14 Febr Getreidemarkt. Weizen loco 
Bolfeinher loco 168,90 17200 — nggen ioco 
flau, mecklenburgiſcher loco 132 bis 136. ruſſiſcher locg 
tuhig, 102,00 — 165,00. — Hafer flau. — Gerſte ſtill. 
Möbel fill, c 42% — Spiritus matter, v Febr. 
4 Br. e April Mai 24% Br. vr Mai ⸗ Juni 
24% Br., der Juli⸗Auguſt 25% Br. — Kaffee ruhig, 
Umjak 2000 Sack — Petroleum fet, Standard white 
17 Bez 1 Di der 5 6,2) Gd., Jr 
ug.⸗Dezbr. 6, — Wetter: Schön. 
0 ranffurt a M., 14. Februar. (Effecten Societät.) 


flau, 


(Schluß.) Freditactien 213, Fr 7 . a i Pranzosen ziemlich behauptet; andere Österreichische Dahner 
„ Franzoſen 188%, Lom⸗ 105 — 122 &, Heine 108/98 100 &, ruſſiſche 113/48 J f. a. B. Hamburg dee Febr. 10,674 A bes, Jr März waren hauptetz 
ee 69%, Galizier —, Aegypter 70,70 4% ungar. 96 * 2 10,65 € bez. und Br, Ar April⸗Mai 11,00 4 bez, mad Qesthärdbahn, sah wächst und runig, Van den, fremden Fonds 
Di tente 76,20, 1880er Ruſſen — Gotthardbahn Kleeſaat Ar 100 Kilogr. roth 60 —70 HK, ſchwediſche 50 10.95 & Br. Matt. ? niedrirer ein. schlossen à er wieder beser. Dentsche und prenssi-che 
90,40 Disconto - Eommanbit 185 30. Still. bis 76 AM S-astslende, sowie inländische 8 ”- 3 
Wien 14. Febr. (Schluß⸗Courſe) Deſterr. Papier- Spiritus er 10 000 % Liter loco 35 K bez. Viehmarkt. 2 Tendinche Eiseuninnsetien abgeschwächt. 


rente 77,50, 5% öſterr. Papierrente 96,40, öſterr. Silber⸗ 


rente 79 5 
— 60, 4% öſterr. Goldrente 109,30, 


d 
Baur babn 181,50, 


Marknoten 63,00, 
Dupons 100,00, Länderbank 218,50, 
Tadakactien 52,00 


Amiterdam, 14. Februar. Getreidemarkt. Weizen auf 


— niedriger, 7 


* Mai 23%, . Dezbr. 23%. 


* 
bericht) Naffinirtes, Tope weiß 


Br, d Mär: 15% Br., r Mai 15% Br., ver Sept 


Dezbr 16% Br. Ruhig. 


„ Antwerben, 14. Februar Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen niedriger. Noggen ruhig. Hafer un⸗ 


belebt. Gerſte ſtill. 
® erſte TI 


Paris, 4 Februar. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, ur Febr 22,60. r März 23 10, Jer 
Juni 23,75, Pr Mai Auguſt 24,30. — Roggen ruhig, 


ärz⸗ 


Dur Febr. 14,00, er Mai⸗Ang. 15,00 — Mehl behauptet, 
Zr Febr. 51,60, e März 52,30, 9er März⸗ 
Pr Me i⸗Aug. 54,80. — Rüböl behauptet, Per Febr. 57,00 
z März 57,00, Ye März - Juni 56,25, der 
55,25. — Spiritus rubig, Ye Februar 40,25, der März 
40,75, „½ Merz⸗April 41,00, Ye Mai⸗Auguſt 42,50. — 


Better: Bedeckt. 


Paris, 14. Febr. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 


Rente 81,35, 32 Rente 77 25, 44% 
ſtalieniſche 5% Nente 93.00. 
ungariſche 4% Goldrente 76. 


97,75, . 470,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 

arbilche Prioritäten 300,00 Convert Türken 
13,10, Türkenlooſe 30,25, Credit mobilier 230,00, 4% 
Spanier 61, Banque ottomane 480,00, 
1295, 4% Aegupter 359, Suez⸗Actien 1925, Banque de 
Paris 662, Banane d'escompte 442,00, Wechſel auf London 
25,39, 5% privil. türk. Obligationen 331,00, neue 37 


192,50 Nom 


Rente —, Panama⸗Actien 392. 


Lenden, 14 Febr. An der Küfte angeboten 2 Weizen⸗ 


kadungen — Wetter: Froſt. 
London. 14 Febr Conſols 100%, 
Conſols 102. 


18, 4% fund Amerif. 181, 
Oeſterr. Goldrente 86%,, 4% ungar. 
4% Spanier 60% 


discont 3% 2. 
Lunden, 14. Febr. Getreidemarkt. 


Sämmtliche Getreidearten ruhig. engl. Weizen etwas 


beſſer, ordinärer jedo 
i h,, 


Hafer und 


i 
Erbſen ½ sb. niedriger als vorige Woche, Mehl träge, 


Abrige Artikel unverändert. 
London, 14 ? 
der Woche vom 5. bis zum 11. F 


6197, engl. Malzgerſte 26 570, 


115% Gd., do tranſit 97 & Br., 96% # Gd. 
1000 Kuda. große 


%r Tonne von 


Bekanntmachung. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer „Antonie“, Capt. 
Dalſter auf der Neiſe von Danzig 
nach Kiel erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 
den 16. Februar er., 

: Vorm. 9 Uhr, 

im unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
3 43, ar * 1 re 
anzig, den 15. ruar 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 


Donnerftag, den 17. Februar, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, Milchkannengaſſe 15 
bei gen Grünthal über Kleider, 
Waäſche, Betten, Uhren, Gold u. Silber. 

W. Ewald, 

Königl. vereidigter Auctionator und 
Gerichts⸗Taxator. 2701 
ie Actinnare der Thoruer Credit⸗ 
Geſellſchaft, C. Prowe & Co., 
werden zur ordentlichen Generalver⸗ 
ammlung zu Donneritag, 17. Febr. 
bends 8 Uhr, in den Saal des 
Schlitzen hauſes hier ergebenft ein⸗ 
geladen. (2695 

Thorn, den 12. Februar 1887. 


Der Auſſichtsrath. 


Dampfer-Gelegenheit 


Copenhagen. 
Nächſe Expedition: 
D. Romny, Capt. Sverenſen, 
Ende dieſer Woche. (2703 
Guteranmeldung bei 
F. G. Reinhold. 


Order-Poſten 
F Dampfer „Baltic“ mit Gütern ex 


Marengo von New⸗Nork dieſe 
Woche hier zu erwarten, bitte ſchleunigſt 
740 


Ff. G. Reinhold. 


126 95,70, 5% ungar. Papierrente 86 60, 1854er Looſe 
17300. {860er Noeſe 131,75, 1864er ole 165, Erebitlonte 
3,50, ungar. Brämienlooſe 116,50, Creditactien 269,80, 
Lang e 236,75, Lomdarden 89,25, Galizier 197,00, 
15 b.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 210,00, ö 
3.00, Nordweſtb. 159,50, Elbthalbahn 150,25, Kronprinz⸗ 


201,25, Anglo⸗Auſtr. 102,50, Wiener Bankverein 
2500. ungar. Kreditactien 278,00, Deutihe Plätze 63.00, 
ondoner Wechſel 128,45. Pariſer Wechſel 50,60, Amſter⸗ 

er Wechſel 105,95, Napoleons 10,15, Dukaten 


auf Termine unverändert. d Mär: 125— 124128, 
2 Mai 129—128—127—126—137. — Rüböl loco 23%, 


utwerpen, 14. Februar. 1 etroleummarkt. (Schluß⸗ 


Sprocentige italieniſche 
Lombarden 7%, 5% Ruſſen de 1871 92, 5 Kuſſen 
de 1879 90½ 5% Ruſſen de 1878 91, Convert 


Aegupter 70%. 3% gar. Wer enter 98% Ortemanbank 9 
Su actien 75%, Kanadı-Bacific 65%, Silber —. Plate 


Febr. Die Getreidezufuhren betrugen in 
ebruar: 
Weizen 1724. fremder 56 189, engl. Gerſte 2675, 
emde —, engl. Hafeı 
1272, fremder 51247 Orts. Engl. Mehl 17 447, fremde 


Engliſcher 
emde 
129%, &, 


115/188 


Dampfer-Expedition. 


In Neufahrwasserladetzwischen 
19. u. 23. Februar er., Dampfer 
0. BB. Suhr Capt. A. Möller, 
nach Malaga, Valencia, Tarra- 
gona, Barcelona, Marseille,Genua, 
Neapel, Messina, Catania, Marsala 
und Palermo. 

Güteranmeldungen bei (2796 


F. G. Reinhold. 
Hamburg-Danzig. 


Dampfer „Ferdinand“ wird circa 
am 18,19. d. Mts. von Hamburg 
direct nach Danzig expedirt. 

SGuter⸗Anmeldungen bei 


L. F. Mathles & Co, 


Hamburg. 


Ferdinand Prowe 
14 Danzig. (2687 
Kölner Dembau- Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10. bis 

12. März er., Loose a K 3.50, 
Allerietzte Ulmer Münster- 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 

#. 75000. Loose à 3,50. 

Marienburger Schlossbanu- 
Lotterie. Hauptgewinn & 90 000, 
Loose A. 3 bei (2801 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Schön- & 
Schnellochzift- 


OAlnterricht eitheiltHereın und Damen 
enter garantie deo Scfolges. 
. Seacshe, 

Hausthor 5 II. Freppen. 


Capitalien 
vermittle infolge directer Verbin⸗ 
dung mit einer der bedeutendſten Ban⸗ 
ken Deutſchland's ſchnell und ſicher. 
1840) Arnold, Vorſtädt. Graben 49. 


161 —161½ &. Per 
Hr Juli⸗Aug. 165%, —164½ 164% & — Roggen loco 
27 bis 131-4, guter inländ. 127 — 12 4, Yr April⸗Mai 
128½ —128½—129 4, de 0 
Kr Juni⸗Juli 130 —129½ 130 M, r Juli⸗ 
Auguſt 131—13¼ —131½ . 4, Jer Sept.⸗Okt. 133 bis 


Fapzucker ruhig, Bafts 880 Rendement incl. Sad franco s Sir : ; 3 n Weinarhern fan . 1 761 4 
4% ungar. Gold⸗ Neufahrwaſſer re 50 Kilogr. 19,25 4 bez. Berlin, 14. Febr. Städt Sentvalvichbol- (Amtlicher Deutsche Fonds. ee a 
Borfteberamt der Kaufmanuſchaft Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3868 | e e-. & [404,70 9 3 2220 ir u 
ES Rinder, 9907 Schweine, 1664 Kälber, 7853 Hammel. Sanzeldtrte * . ey Are R € 78 700 & 
Danzig, deu 15 Februar. In Rindern war mittlere und geringe Waare, mit Seas Bchrlesben 4 | 93,92 | Goishardbaht 77 7% 5% 
Getreidedörſe. (d. v. Morſtein.) Froſtwetter. Ausnahme der Kühe, welche ſchwer verkäuflich blieben, | cars. Pre w- OE. %, — Kronpr.-Bud. B | 71,76| # 
ardubitzer | Wind NO. : bei ruhigem Geſchäft etwas beſſer zu perwerthen als | er Tron o | =, — +. 12 
Weizen Bei kleinem Angebot war die Stimmung bisber. Der Ueberſtand iſt gering. la. 50-53, IIa. 45 . , rl 1 a 
Nordbahn 2320,00, Kond. Union: | matt und Preiſe ſchwach behauptet. Bezahlt wurde für bis 49, IIIa. 37 bis 42, IVa. 30 bis 35 A er 100 8 . 40, In N.. — | Pk 
880 inländiſchen bunt 1308 154 , hellbunt 1248 153 #, Fleiſchgewicht. — Schweine erzielten bei ruhigem ] Porsmermens Piansnr 4% | 96,70 fReichenb-Pardub, 138 26 11 
roth 181/28 154 , 1338 156 M er Tonne. Für pl andel und mäßigem Export etwas beſſere Preiſe als 2 25 92 — 2 5 
nischen zum Xranfit bunt befegt 1258 147 , 125/68 | por acht Tagen; der Markt wurde ziemlich geräumt. ere maus ao , beg, an Wesb , -.|28% 
601. 148 4, bunt 1254 149 &, 197/80 150 K, ratbbunt | 1a. 49, Hu. 47-48, Ina 45-46 Galigier (229 Stück) Weniprouss. Pina | 87, | 16,80 deer Lembard 13226 cn 
Ruſſſche Banfuoren 1.14%, Silber: | 1298 149 4 dee Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranfit | 47 biß 45 R. (leichte, Ungarn fehlten), Alles Ar 100 4 F VER emin zen. 
Tramway — zone A I 88 N 2 5 EA April 5 — 4 0 1 i (ER er 1 125 En Auslkhäisehe Fr 
x ai 1 r., 149 8 ai⸗Juni 150% 3 bc. es. H. „ : 
Br., 150 & Gd., Juni⸗Juli 151 & Br., 150% are bandel batte fchlenpenden Berlauf zu ziemlich unver⸗ | Tamm. gere 85 ER mer, 
Mai 223. — Roggen loco ſehr Sept⸗Oktober 151½ & bez. Neqgulirungspreis 149 4 änderten Preiſen. Ia. 40—.50 3, IIa. 28—38 9. Ye K —.— — 17 ie 05 A 
Roggen nur in inländiſcher Waare zugeführt vers Fleiſchgewicht. — Hammel wurden bei rubigem Handel do. de. Gela-Fr. 8 
kehrte in recht matter Stimmung und find Preiſe etwas und verhbältnißmäßig nur geringem Export zu unver⸗ Ausländische Fonds. „Bud-Reha, > 
niedriger. Bezablt iR 128/98 10 4, 1298 109 „ | änderten reifen ziemlich . fla Ia. 44 bis 49, peſte 4 2656 Nerdwenib. | & 
Alles Sr 1908 See Tonne Termine April⸗Mai engliſche Lämmer bis 50 9, Ha. 35-48 3 Jr Pfund auen, Leg. Lente, | 5 14 de. i e. 
loco 16% bes. n. inländiſch 116 Br. 115% M Gd. tranſit 97 4 Br., Fleiſchg e eren e, 686 ren M, Tomi 1 
96% 4 Gd. Regulirungspreis inländiſch 110 &, unter- 7 bees. nabe l 44, ase en 
polniſch 96 &, tranſit 95 A a ! Schiffsliſte 2. N 16 25700 Tagan. de. Geld- Ff. & 
Gerſte nur wenig gebandelt. Bezahlt iſt inländiſche en 14 Februar. Wind: NNO. ne 18 
Heine 108/98 100 &, große gelb 1172 105 , hell Angekommen: Ottilie, Leibauer, Hartlepool,, r ©. 1 == | © 2225 fGsarkow-Asow m. | & 
115/68 115 , weiß 117/88 122 “, polniſche zum | Kohlen. n 248 ee 5 
Tranfit große 113/48 94 der Tonne. — Pferdebohnen 15. Februar. Wind: S. 4. du. Anl 1678 4. Herre er 4 
inländiſche 114 M er Tonne bez. — Kleeſaaten roth ichts in Sicht. „ 1, | Hioexo-Imolousk 5 
30, 35 &, ſchwediſch 25, 38 Yor 50 Kilo gehandelt. — — 29.88 5 1 
Spiritus loco 35 & bezahlt Thorser Weichſel⸗Napport. 4 | HWeruchan- Tores. 5 
) . insemefen 
Sehr. 51.00 Productenmärkte e belle and p Be. "33.24 Beck und Industrie-Actien. 
- y W er: nebelig, Reiffroſt, bedeckt, windig. 2 5 
Mai⸗Aug. Königoberg, 14. Februar. (d. Portatius u. Grothe) Traject über die Eisdecke zu Fuß. 8 245 A am * 
i rg Kilo 9 7. u. 2 1 — —— . — ——— EN er 9 1 
ez., rother 1322 158,75, 160, 1358 161,25, | M N f 3 5% Bert. Prod. Hand. B 86,88] &, 
zu 4 b mb fe 8 a n 15 Meteorglogische Depesche vom 15. Februar 8815 Bram Beck ae} 
. 4.75 ez — Roggen ur 000 Rile inländ 122 1 = work. Anleli i b 
Anleihe 106,35, | 113,758 1253 115,50, 1984 118,75 4 bez, ruf. ab Bahn | — — [PDF, e r ara 107 
Oeſterr Goldrente 87, | 1208 90,50, 1234 94,25, 1244 95,50, 1258 96,75, 1268 zes f ee e 256 Den de 1 4 . 
5% Rufen de 1877 | 98 M bez. — Gerſte Ar 1000 Kils große 94,25, 97, 5 2 475 . | tr: & En ade | _„[Desische Baal... 1172 
100, 161,25 102,75, & bez., kleine 94,25, 102,75 & bes. staunen, ze Wind Wetter. 885, in. a. e Dee Selce, üg g 64 
Hafer Jr 1000 Kilo 84, 92, 96, 98 & bez. — Erbſen ; 3333 420 4 Zur u. ae — - 12 80 Deutsche Ex potb- B. 98°) 
7 Ar 1000 Kils weiße 100, 101, 102,25, 104,50. ruſſ. Falles — 7 2 — — 3 Disconio-Commaut., = * 
Credit foncer | 97.75 & bez, graue 10,25 4, srüme 97,78, 100, r r ia Hypotheken-Pfandbriefe, | Bent. Greg Bk. e 
— > Pr ij. wel } Ham. Sommers 4 
102,25 & bez. — Bohnen Jr 1000 Kile 121, 121,2 4 Sorierlensund. : &| nis | . 1 1 ben. Ng Thad. | E [11440 Hannoversche e 19275 2 
been 7 1600 Ki ruf. 5. 2.50, 38. 52,0. , , „„ „„ e 5% bee kae e. e . 
93,50 M bez. — geinſaat Ye 1000 Silo feine ruf. 157, | pe um | Zur 1 ales . rener gr. 1. . 5, 85 e e 1240 0 
158,50 4 — Rübfen ruſſ. 147,25, 4 — Hanffaat ruf. au | R 1 | heiter 47 Fr. Genbel- Bei-. 4 112236] Norddeuische Bank - dee 88 
111, 112, 113 4 — Spiritus Ye 10.000 Etter % ohne | mi | oNO 8 [bed | 8 | 1% da de, d. | Bla | 96,36 Peer Orelib-An „| | 6; 
Aproc. preußiſche] Faß loco 36%, kurze Fieterung 36 ½ & bez., 7e Febr. in I l 255 2 — 118,80 2% 
Rente 91%, | 87 & Br. der März 37% 4 Br., Ar Frübiahr 38% 4 | 1m | 80 2 rente 2 N 3 . 88% Pecegg rer ran. d Pi 
Br., Me Mai⸗Jun 38/1 4 Br., Juni 39% A Br., ne 92, 5 3 2 . | pr. Oentn.-Bet-Ured 1 
onwert Türken | r Juli 39%, A Br., Ye Auguſt 40% A Br. d= . Pr. Ab-. L-. 4 f 135 Se Bessere, fee 
Oeſterr. Silderrente 63, | Septbr. 40% & Br, fürze Lieferung 36% M bes. — 151 | NO 1 beiter |-9 9 do. 4. . % 4, 888. B.. Grat Wi. 195,80] Kr. 
Sodrente 75%, | Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. SE N RE ner I 4 3 3 1 02.6 — 
57 peivil Aegvpter 94, 48 unif. Stettin, 4. zn, Dea 165.50 eig" el end, au 25 2 bei, 1-1 in 45 65 5 25 Aer r un 
loco 156 163, ver ril⸗Mai 163,50, r ai: uni ee 3 | l 40. 5 a Lei : * 30 v0 & 
165,00. — Roggen weichend, loco 120—130, Ye April⸗ se n Da un — — = 26 6e 8 
Mai 126,00, Ye Mai ⸗ Juni 127,00, — Nüböl unver⸗ 1% 0x0 3 |beier ? Bam. Ganirei- 0. 85,25 | a E. Oedt. 285788 — 
(Schlußbericht.) [ändert, Yer 5 N er a matt: ga . | 5 4 — — . E ER Berl. ee en * 
35,70, Febr. 35,70, r April⸗Mai 56,50, uni⸗Juli ONO | wolkemiea 8 : Berk. Popp, . | 9:00] % 
ch ah., fremder ca. % ch., Mais 97750 etroleum loco 11.44 — Ar — — 57 Letterie- Anleihen. N road. 227 
Mablgerſte ½ sh., Berlin, 14. Febr. Weizen loco 150 173 , Pe En — ran = ö Bad. Franka 206 l 132, 5% Hanziger Oelmühls . 4 M 
I 4 N 7 fi N H ö } rar Prin- Anise d ji Aun-Act. 107,0. 
April. Mai 160% 160—160½ 4, Por Mai⸗Juni 162¼½— ie oN 6 | wolkenlos | 4 Jaga. PrämAnls 20. Prioritäis 


ewunnche, Tr. Er 
Soth. Prainion-Pfäbt 


Samhurs. börtl.Lonss Berg. u, Hüttengesellach 


m 1. 


Juni⸗Inli 164¼½—163—163½% M, sy, 


3 


Windstärke: 1 «= leiser Zug. 2 = leicht, 3 «m schwach 
‚frisch, 6 — stark, 7 steif, 8 == gtürmiseh, 9 m 
Sturm, 11 = heitiger Sturm, 12 — Orkan 
eberſicht der Witterung 
riſche Maximum, welches geftern über 
lag, iſt mit zunehmender Höhe füdwärts 


„ 0 ert. Union RR 

— u. Lee, Tee] * 

Aolborg, Zink . 51590 1 
do. N- Fr.. | | 


Mai⸗Juni 129—128¼.— 


> ao v. 1880 | + 
2 Picetlt-Mära 


0 748 Sad und 100 Jaß 182½ 133 4 — Hafer loce 03140 , ofle und hen Oſtſeegebiete fortgeſchritten, wo der [e er 
5 weſtoreuß. 114121, 8, pommerſcher und udermärk, 780 Mm. überschritten hat. Bei meiſt 88 4% 45 Wechsel Oours 
! rar Fr 1 2 Man: 3 4 fi g aus öſtlicher Richten 3 — Ben Gender get ! ite 45 . . 8 6. f 
ſchleſ., preuß und pomm. 23 7 April.! a kalt. trocken und vielfar ene, e |aMom) Bl 
al N JJ. eg tn Be len nel Tu 
ö „ der ni⸗Juli — — Oerf g ; and berrſcht ztemli enge Sy ea — 9 5 — 
a € loco 115—190 4 — Mais locs 108—117 K. der Ye 0 ſtern Abend magnetiſche Störung. ER 4 5 80,0 
Newhork Mai 112 4, Jr Mai⸗Juni 112 , Yr Septbr.⸗Oktbr. 1 Deutſche Seewarte. Eisenbahn-Stamm- und Zr 1. IgMon. sn 450 
Pr — N21 Buſhels 855 ee Rartefieimehl . 807 10m 15 ‚ou: 2 i K Stumm-Prioritäte-Aotien. 14 4 a Ken 
2 ebr.⸗März 16,50 r., 1 Apri 5 - j B tu j bie. 1688. u... >15 18148 
Danzi & der April-Mai 1640 4 Br. — Trockene Kartoffel: logische Beobachtungen. 6 4 50 8, 1 2 Bor 8 10 70 
} anziger Börſe. ſtärke ur Febr. 16,50 M Br., Febr.⸗März 16,50 M Sand „„Tmömeter Eee Seriia-Drenden .. . . | 29,0% 2 Werschaa . [8 T. 6 118140 
Amtliche Nottrungen am 15. Februar Br., der März April 16,50 & Br., der April⸗Mai 16,40 us. ehe n 7 — 
Weizen loce flau, der Tonne von 100% Kilogr. AM Br. — Feuchte Kartoffelſtärke 7er Febr. 8,20 4 —— enen Sorte 2 
feinglaſig u. weiß 126-—1338 152 1684 Br. Erbſen loco Futterwaare 121—128 A, Kochwaare 150 * 75 10. Jebhafi, bedsekt, 3 — 
ochbunt 126—133K 152 162 “Br. dis 200 &, Nr. 00 23—21,75 4 — Weizenmehl Nr. 0 " 2.6 80,, Any, 0 wercbe ere N en 85 
Übunt 126133 152 162 4 Br. 141156 21,50 — 20,00 & — Roggenmehl Nr. 0,1855 bis 0 52 „ en Sens. „ee 1 0 . 2 
unt 126—150f 150 154 Dr. A bez. 18.25 &. Nr. 0 und 1 17,50—16.50 K, ff. Marken — 1 I. . x Dollar, Fa ann «rl — 
voth 126— 1358 154-162 A Br.) 19,60 4, Ye Febr. 17,40 4, Ye Febr⸗ Mär? Ber Fondsbörse vom 14. Februar. | rege, Süd, | 64,0) e bn 88 
arbiugir 122—1308 40 152-4 Dr. 17,40, K, ur April⸗Mai 17,50 , dir Juni. Juli 17,70 * Die haulige Börae eröflnste in schwseher Haltumz und mit aumelst en = — * Dr 1 8 Beste. 886 
Ne ufirungäpreis 1268 bunt lieferbar 149 4 — Rüböl loco obne Faß 43,8 AM Pr April» Mat | war nes Coursen 1 Gebiet, Die — — 5 2 n = . 8276 A 2 Südstür idee 
15 Lieferung 1268 bunt D Ayril⸗ Mai 5 45,1 * n Petroleum 20 Seh: n z 7 — enn Binmward-Praoe 104. #| 4%½ I 8urslscho Barknckor. 192 36 
r, 149% 4 Gd., Ye Mai⸗Juni 150% & Br., 22,7 . Tor ept.⸗Olt. 21, — Spiritus loce ohne Fa geschäftliche Antes dag dar. N} 92 Anfangs 18. Di 
150 4 Gd., . Juni⸗Juli 5 4 Br., 150% 36,3 4, ur Febr. 36,4 -56,3 , Yer Febr. März 86,4— fer Reservirtheit, und Geschäft un dowegien sich in Breußilde, “ Nie 8 D ca. ee 
5 0 4 . N R en en i späteren Vorlauf des a ie sich erwan Ziehung user im 1 5 8 
Sd. Pr Sept - Oft. 151 ½ A bez. 36,3 5 * Arcıl= Mai 37.437, HM, Per Mai⸗Juni 1. 25 tomerklich, und im dei der Auslooſung übernimmt das Bankyau ir eine 8 
Roggen Ioce flau, Tonne von 1009 Kilogr. „der Juni⸗Juli 38,3—88,2 *, r Juli⸗ ke sieh die Malıung ziemlich allze lter, so case die | Berlin, naöfliche Straße 18, die Berſicherung 
bkörni 1208 109 —110 4 Course thellweise höher, ale sie einseiztan, schlie: Dar Kaplıala | von 50 Pi. reo Matt. 
Brom 5 0 Ar N - 11283 7 markt erwies sieh ziemlich fest ür heimische soli en, wäsrend 
Regulirungs preis 1208 lieferbar inländiſcher 110 , PR fremde, testen Zins tragende Papiere, der Hsuptte nu prechend, Serauwort d. Medacteure: füt den politiſchen Then und. 
unterpoln 96 &. tranſit 95 4 excl., von 96 7 2 nach schwacher lte neten Ade Die werthe der | Suche Nachrichten: Dr. B. Serrmann, „- dad Set. und 
ar 8 3 * f 8 0 ei vielfse f 
Auf Lieferung d April Mai inländ, 116 2 Br., | 19,00 K. Nachproducte, excl. E 85 ere e Be, ten Fee. 8 2 


n österrclehlrene Credi at 


Butter. 


f et 8 bei 11 2 1 ar — ber Fal here 
41. wie es bei den ſogenannten Centrifugenbutterhandlung „ 
am Donner stag, 17. Februar, Abends rn Uhr, N 11 und ſchmeckt ranzig und rauchig. n ine r ec 
e 


9 
1 . 3 che: ; in, d babe nur eine Specialbutterbandlun 
l en ae ar an dab gut ausgeorbeitete Holſteiner Dauerbutter von füßer Sahne, babe foeben 


I wieder eine kriſche Send balten und it dieſelbe dieſesmal von gang 
Herr Director Schrader, jeder Frilche Senbung, erhalten 


3 e welches dem geehrten Publikum bier noch nie geboten 
wur und empfehle: 

den Hauptvortrag des Abends zugeſagt hat 1 Bol ver Butter de: 29 a 130, rd Re 

— * . 2 er er . „ * ’ „ 
Das freifinnige Lokal⸗Comite. ue feu Fedde der BR 0.90. 0.0) 0,78 
Um die mir zugedachten Aufträge zu Freitag und Sonnabend recht 


B dt. . Block. Dr. Briejewis. browski. G. Fiſcher. aben 
L. Herder I gehn. C. de au „ er aſtbaum. Said pünktlich zu effectufren, bitte ich meine bochgeſchütz te Kundſchaft, mir a 
J. Papiſt. F. Philipp. Roſenberg. Schlichting. F. Schneider. recht frühzeitig zukommen zu laſſen. 


v. Malachinski. Timm. 


Richard Migge, 


4 dinng en gros & en detail, 
en sg Nr. 79. 


Auction zu Neuenhuben. 


Freitag. den 18 Februar er. Vormittags 10 Ubr, werde uch im 
früher Schmidtkowski’jchen Grundſtuck au den Meiftbietenden verkaufen: 
3 junge ſtarke Arbeitspferde, darunter 1 trag Stute, 1 gt 
jährling, 7 Werderkühe, theils bochtrag, theils frilhmildend, a 5 
Kuh bocklinge, 1 Bullbockling, 6 Faſelſchweine. 1 Spazier- un 
und 2 ftarke Arbeitswagen mit Zubehör, 2 Schlitten, 1 Paar 
Spazier⸗, 1 Paar und 2 Geſpann Arbeitsgeſchirre mit Zubehör. 
1 vierfpänn. Roßwerk mit Häckſelmaſchine, Dreſchkaſten und Strob⸗ 
ſchüttler, diverſe Acker⸗ und Wirthſchaftsgerätbe c. 

Ferner: ca. 250 Etr gut gewonnenes Kubvorbeu, 2 Schock Ng 
und 5 Schock Hafervorſchlag, 1 Schock Bohnen⸗ und 1 Sch 
Erbſenſtroh, ca. 4 Schock Streuftrob, 1 großes Quantum Weizen⸗ 
und Gerftenftrob und ca 100 Etr. gute Eßkartoffeln tc. bei d 

Den Zadlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei i ber 

Auction anzeigen. Unbekannte zahlen fogleich. ( 


F. Klau, Auctionator, 


Növergaſſe Nr. 18. 
Näucher⸗Maränen Mein gut eingerichtetes 


rosses 
heute friſch aus dem Rauch empfehlen 8 


Alexander Heilmann & Co., Salontheater 


Scheibenri 7 5 
—Scheibenrittergaſſe 9. 2797 owie einzelne Dekorationen, Vor⸗ 
Die bolfländige Nee einer] hänge verleibe billigft. 795 

Seif⸗ und Licht⸗Niederlage — M. Braun, 


Repoſiterium ſteht Fiſchmarkt Nr 2 
zum Verkauf. (27751 Maler, Breitgaſſe 57, 2 Treppen. 


Alnſer 
diesjähriger 


Gardinen-Ausverkauf 


beginnt 


am 1. März a. e. 
Domnick & Schäfer. 


2 

U 
Febr. 1 Pi 109° 
5 8 


Liberaler Wahlaufruf. 


Eine Anzahl Männer dieſer Stadt büt⸗ Unter dem 79. 19. Jauuar die Erklärung abgegeben, daß fie bei der 
Reichstagswahl nur für einen Candida n ſtimmen will, der voll und ganz für die Heitesertant A 


5 2 fi ben ſich di 
1 ze 
ihre Mitbürger Ile en ſich die unte zeichneten liberalen Wähler an und gemeinſchaftlich mit ihnen fordru fie 
5 m 
den Commerzie n rath Heinrich M. Boehm 
zu wählen. 
Unſerem Candidaten 
das reactionäre Lager übergehen, u zutreffend. 
lichtes Programm. 
Die Verdienſte und Fähigkei en unſeres bisherigen Reichstags⸗Vertteters erkennen wir an. Wir ver⸗ 
weigern ihm aber unſere Stimme, 
14 
weil er egen das Sept ptennat iſt. 
In dieſer Zeit der bangen €: urge — des Kaiſers Ausſp 
werden“, die Gemüther mit neuer Bi Aug 
Aber der Kaiſer hat auch ort e daß er 9 die Mebeufäid e Weisiäigund o ber Militär 
vorlage nothwendig erachte, nieht nur für den äußeren, j 
den inneren Frieden. 
Er Heede ausdrücklich erklärt, 75 5 er hieran feſthalten müſſe. 
ewilligung auf fieben ahre, im Wege dex Verein arung zu Stande gekommen, hat ſich bew 
ud Gn vom 19. Januar haben wir die ſtichhaltigen Gründe, welche gegen eine kürzere Zeit 
ie Mehrheit, welche im Reichstage die Bewilligun 
trauen ein, 2 iſt theilmeife aus Elementen zuſammengeſetzt, welche auf den Ruin des neu erſtandenen Reiches en e 
ollen wir ſolchen Parthien zu Gefallen in iefem a et Augenblicke unſeren höhnenden Nach⸗ 
barn das Schauſpiel der inneren Zerrif enheit gewähren — 5 es vom Deutſchen Volke heißen, es habe aus recht⸗ 
haberiſchen Gründen den Lebensabend feines greifen, Kaiſers, dem es ſoviel 3 verbittert? 
re patriotiſche Gemüth muß ſich gegen eine en Zumuthung aufbäumen. 
e Anſchauung vormärzlicher Zeit, jede Niederlage der Regierun 0 ein Sieg des Volkes, hat der in 
er Verfaſſungsleben 9155 politiſche Sinn des Volkes Gott ſei Dan küberwunden. Auch die Regierung 
ſchwächen wir ſie, ſo ſchwächen wir uns! 
Neben vernünftigen unantaftbaren Volksrechten bedürfen wir ebenſo einer TE Re ierungsgewalt, 
eines ſchla fertigen Heeres. Auf dieſen drei Stütßen beruht die Sicherheit, beruht der Beſtand des Reiches ches. 


ereint werden wir jeden Feind beſtegen, den „äußeren und wenn — was Gott verhüten wolle — voten 


landsloſe W d uns dazu zwingen, auch den innern! 
Wird das Septennat verweigert, fo droht unferem in der Entwickelung nicht abgeſchloſſenen Staatsweſen 


der Kouflict. Das heißt: Stillſtand der Geſetzgebung, Vergendung der beſten Volkskraft in inneren 
Kämpfen, die auch dem Sieger nicht zum Segen gereichen, das Ganze aber unſtreitig ſchädigen. 


Ueberlege ſich demnach ein Jeder, ehe er ſeine Stimme 
abgiebt, ob er bereit iſt, egen einer Frage, die kein Volls⸗ 


gegenüber find Befürchtungen, er lönne werthvolle Volksrechte preisgeben oder in 
Dafür bürgt ſein Character, dafür ſein ſo eben veröffent⸗ 


ondern auch für 2 


8 


zitbürger! 


Der Deutſche Reichstag iſt faſt einmüthig bereit geweſen, der Regierung die geforderte beträchtliche Heeres⸗ 
berſtärkung unverkürzt zu bewilligen 


Er hat damit den unumſtößlichen Beweis geliefert, daß das deutſche Volk und ſeine 5 jeder Zeit 
bereit iſt, ſelbſt ſchwere Opfer und drückende Laften auf ſich zu nehmen, wenn die Sicherheit des Varerlandes 
die Erhöhung der Wehrtraft erheiſcht. Der Reichstag hat damit auch unzweifelhaft dargethan, daß es ihm fern liegt, 
Fin er en ſchwächen zu wollen, obwohl ſich deren Gewicht mitunter in bedenklicher Weiſe gegen ihn 

gekehrt ha 


otzdem iſt der Reichstag aufgelöſt worden, nachdem eine nur vorläufige Abſtimmung ergab, daß die 
Mehrheit Tan nach drei Jahren, und nicht erſt nach ſieben Jahren, in Gemeinſchaft mit der Regierung die Mög⸗ 


natel 1 Grteisterungen in der ae mater vrcken wolte 


doch Graf Moltke das patriotiſche Entgegenkommen Aer größeren ee des Nei ste 


kanut; bat doch ſelbſt dieſer ruhmreiche Vertreter der Armee offen 1 „Europa ſtarrt in Waffen 


reiches eam en iwer im elende, Ulf die Dauer die Laſten ſolcher ai 


— zu tragen!“ 


auf nur drei Jahre beſchloſſen, flößt uns kein Vers 


11 An np einen bi Diele: male ftellt nun ein von einer Anzahl hieſiger Bürger unterzeichneter, als „liberal“ bes 
. ahlaufruf die Danziger Wählerschaft die Zumuthung, fie ſolle ſich von ihrem bewährten, 

e . — deſſen Tüchtigkeit und Beſonnenheit auch die Unterzeichner jenes Aufrufs —— 
müſſen — abwenden und einen neuen Vertreter wählen, der zwar ein „Liberaler“ zu fein erklärt, den aber die 


ſtreug conſerbatite Partei unſerer Stadt, weise in icder geit ſelbßt den ge⸗ 


mäßigtiten Liberaliscus auf's erbitterſte befehdet hat, von vornherein anch als ihren Candidaten 
| acceptirt hat. 


Nach unferer Ucherzeugung durfte ein wirklich liberaler Wablaufruf ein ſolches Anſinnen nicht an die 


liberale Wähler ſchaft Daus igs kellen. Ein wirklich liberaler Mann darf ſich nicht im Voraus bindend verpflichten, 
r eine Vorlage „voll und ganz“ einzutreten, bei der er noch durchaus nicht abzuſehen vermag, welche veränderte 
aſſung fie möglicher Weiſe erhält, welche Umſtände ihre Einbringung und Berathung begleiten können. 


Ein derartiges imperatives Mandat widerſpricht dem Geiſte und Sinne 


der Verfaſſung. Dieſer Anſchauung hat die liberale Wählerſchaft Danzigs, als im Jahre 1878 eine 
ähnliche Zumuthung von confervativer Seite an den Abgeordeeten Rickert geſtellt, von dieſem energiſch zurück⸗ 
gewieſen wurde, einmüthig zugeſtimmt. Und was vor 8½ Jahren nach liberaler Anſchanung entſchieden unzu⸗ 
läſſig war, wird jetzt in einem angeblich „liberalen“ Wahlaufruf den Danziger Wählern zur Sanction präſentirt! 


5 


r! 9 „ der i N 5 d a 
recht ſchüdigt, in einen ſolchen Conflict einzutreten. Wenn ee e es ee ka e Aeenider Bseiafnaen 
1 t eralen rgerthums dieſer Stadt im 
er das nicht will, ſo wähle er unſern Candidaten 5 Selen ene nuberkranen, Pa eee ee bürgerlichen 5 — geſellſchaftlichen Leben 


den Commerzienrath Heinrich M. Boehm. 


Danzig, den 4. Februar 1887. 


Das liberale Wahlcomits u. Geſinnungsgenoſſen 


Adolph Claassen. Samuel Cohn. Joh. Döllner. Max Domansky. John Gibsome, Archibald Jorc 
J. W. Klawitter. Kosmack. Gustav Lickfett. Adolph Rüdiger. Max Steffens. Heinrich Schön 
Syring. Dr. Semon, Steinhardt. Otto Wanfried. 


F. dige W. Aßmuß. J. Adamski C. Ausſtein. E. Auſtein. 


Argks. 8 D. Andreas. L. Ble 


Alb. Bartſchat. 1 5 8 
ken ai, bei kae Vue Braune. Mes. e. A. Beil. C u A aa die, 
Bromberg. I. Bartſch. ff. „ge 3 — F. Sen) 


laaſſen. Chales. Cornidt. A. Conrad. 
2. ee Rudolph Dreier. M. Domke. 
Scar Fieck N Fischer. C. Figutb. . 
A. G M. Gabriel. Gieſe. Ge ichen 
12 al t. Guſtav Fa 14 A e 
Carl Gätcke Johann ©: 


Dor 
Be E gert, 


5 Fin 
3 f A Lese 
in bo 


F. Devrient. 
NN och 
5 D G. 


Guſtav D 


r. Kohtz. Otto Kre WK 
A C. Kreidemann. Ernſt 
G. Krüger. J Aae 3 8 
ſchnick. Knoxbein. E. K Angar 
0 55 Sarinsti 1 nl ilhelm 
ſchke. J. W Fukatis. Lepp. Lahd Laemmer. A La 
Carl Ferd. Lemke. A 
il, Dexten, 564 de Et 
F. Plagemann. 
Peters. F. ren M. Farmer 
5 ard Preuß Otto u ell Otto Eugen Bat F. 
ichardt. A Renk. eſe . Riewaldt une 
— Simon. 


Stein. G. Schu = A. warz. 
avid Schmor. J. S J. Schlimkowski W. Schmi 
Schmidt. 


eg E. Seeger. 
. Schwarz. W. „Teichmann. 
1 5 5 ‚9 Trommgol. 


G. Lietz. Eduard 2 e. 
Martin Morwitz. Conrad Malen J. J Münz. 


= Müller. 85 9 


G 
J. C. Stobbe. 
ie Denen Dr. 5 


Otto de Beer. 


Mittags a von 2 bis 6 Uhr Nachmitlags. 


Der Vorſitzende. 


John Gibsons. 


ine anıt. . Beamtemoittme bittet edle 
Geburt eines Knaben wurden le um ein Darlebn von 
450 Mark auf 6 Monate, Gef. Off. u. 
2755 in der Exped. dieſer Zeit erb. 


arten 


Dae die beute erfolgte glückliche 


ie Saal⸗ nebſt a en ſo⸗ 


(279 
3 en dB. ge 1887. 


und Fran Jeannette 1 Nötzel. 


Statt beſonderer Meldung. 


Kütbe Hoffmann, 
Ludwig Schimpf, 


Nanſmänn. PlacirungsJuſtitut von 
. Schulz, Danzig, 

E. Schulz & Sohn, 
Stettin, (2751 


vom 1. April cr. ab zu vermieth 


Jundegoſſe 91 iſt vom 1. April ein 
Comtoir zu verm. Näb. L 


Verlobt 2772 
tene . welpe, Line, Olrertriee Nautiſcher eren e 
Friſche ie deo sen dale ae reifen, Den 18. ee eh, | 
9 N e ge . 5 ee Verf n 
voßere ae Auzjlatiun e 
* 15 Danzig vom 1. April . bei bob. im Hauſe Tee 45. 


Tage a 

1. Die ena e der Schiffs⸗ 
beſatzung auf Seereiſen. 

Vorberathung über die auf dem 

bevorſtehenden Vereinstage zur Ver⸗ 


Gehalt zu engagiren geſucht. Schrift⸗ 
liche Meldungen unter X.. C. Lang: 
gaſſe 27, I erbeten. 2791 


Ein Laden 


Bücklinge 


F. beute eingetroffen. (2811 


Gossing, 


handlung kommenden Fragen. 
Jopen⸗ u. pen» v. Bortesailenpafien- Eg 14. 14. [mit e kleiner Wohnun Der Voritaud. (2752 
ſämmtlichem Zubehör, auf der Alt tadt Domke. hlers. 
Reife nahe der neuen Artillerie⸗Kaſerne ge⸗ 
legen, worin ſeit vielen Jahren ein 
in bei ares Material: u. Schankgeſchäft 
om eranzen etrieben Bere ift zu vermietben. 1 
eng und empfiebft Näheres Langenmarkt Nr. We: 
(ivaerkhor Nr. 8 iſt eine 5 
A. W. Prahl, O1 See Fe | 
4 großen Zimmern nebſt all em Bub. Constitutlons-Fest 


ER. ni 17. 62810 


und eigenem Garten zum 1. April 
zu vermiethen. 2813 


Langgasse 13 


iſt ein gr gewöcbter Keller zu verm. 


Ein trockener Lagerkeller wird in 
der Nähe der Hundegaſſe zu 
mi ie gen full eſucht. 

Offerten mit Preisangabe 
15 f. 2754 in der Expedition 
biefer Zeitung erbeten, 


8 Uhr, im Coloſſeum, Hundegaſez 96, 
Vorderzimmer links. (2899 


Sardellen. 
Beſte Brabanter Sardellen pro 


Wiener Cafe 
zur Börſe. 


Langenmarkt 9. 
Mittwoch, den 16. Februar: 


Pfd. 90 I, in Gläſern enth. % Pfd. 
per Glas 80 3 R 2745 
Wenzel. 1. Damm 11. 


Butter. e 


Feinſte Ce 1 s Fetter, 
u fe el "van füßer Gab 
afelbutter von füßer Sahne, 
per Pfd. 1 
be ſte Werder Kacihutter Fee 


ar. Concert 


geführt von der Kapelle des Inf. 
Regis Nr. 4 unter perſönlicher Leitung 
errn Sperling. 


Meine berrimaftl. 28 
in der Breitgaſſe, nahe am 
5 A ere ift zu vermiethen 


8⁵ * 75 9 empfie E ihres Dirigenten 
"Wen 1 55 Bi . Geiſtgaſſz 14 ] Anfang 8 Uhr. Hochachtungsrol 
e 2814) td. Martin. 


as Bureau des liberalen Wahlcomités befindet ſich Hundegaſſe 83 und iſt geöffnet von 9 bis 12 u 1 
Iml.- lb. 

Ban Mirrwoch, d 16. d. M., 
I ir'n Restaurant tau'n Kronprinzen, 
(2793 


‚Beil Geifg fe 85 m 


wie die obere Saal⸗Etage getrennt 225 
Alles Nähere Breitgaſſe 52 im Lachs. 


mit ca 


7 Sonnabend, den 19. bj, Abends 


Achtung zugewandt ſein mag. 


Mitbürger! Vergeßt nicht die bitteren, für unſere Stadt, für ihre geſammten Er⸗ 
werbs⸗Intereſſen fo ee ee Erfahrungen, welche wir bei der Reichstags⸗ 


unſere 


Auflöſung von 1878 gemacht haben! 


Jene Auflöfung erfolgte wegen des Sozialiſtengeſetzes, und die Frucht der Neuwahl war 


— die Tadikale Umkehr der Wirthſchaftspolilik, war der Zolltarif 
on 1879 mit feinen tiefen Schädigungen für Handel und Verkehr, mit der bedeutenden Be⸗ 


euerung einer Reihe der nothwendigſten Verbrauchsartikel, — war die Einleitung der Aera 
1 Monopole, der Angriff auf das allgemeine Wahlrecht und 
e Redefreiheit der Abgeordneten. 


Soll die Auflöſung von 1887 das Werk vollenden? 


Wer das will, der wähle Schulter an Schulter mit den Conſervatiben. 
Wer das aber WM cht will, — wer das Heil und die Zukunft des Liberalismus nicht in ängftlichem 


ondern in der Vertheidigung gerechter Forderungen ſiel 
® A i de den Reichstag ſenden will, der ohne zwingende Noth x 
olksrechte preisgiebt, ſondern mit Einſicht und Beſonnenheit auch die Standha 


it paart, weise auein den Sieg verbürgt, — der wirle und flimme obne Zagen für die 


Wiederwahl unleres bewührten freiſinnigen Abgeordnelen, 
Direktor Schrader! 


Danzig, den 8. Februar 1887. 


Namens des freiſinnigen Wahl⸗ ComitCes 
Der vollziehende Ausſchuß. 


J. J. Berger. O. Bischoff. Dr. Dasse. O. Helm. A. W. Kafemann. 
Wlater Kauffmann. A. Klein. H. Schütz. Ph. Simsom. 


Plattuütscher Verein. Abonnements⸗Concerte im 
bds. Klock 4 
bee eee „| el 


D 23. Februar 1887, 
5 — 17 Ur, * erlaubt ſich dem bochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung 


I Amann, reis: — 
a nd Wagen deen. WIIhelm-Theater. 


rk 


Hunngass-86; - 
Königsberger 


Binderfleck 


„et Abend Hundegaſſe 7. 
C. Stachowekt 


Anna und Eugen Hildach. 


Kalsır-Passage, mann. | Mittooß, den 15, Behruaz 180, 
; et (Das Gier Boom bs Ehepaars Anfa he 
tag, folg er. 
Nen . 10 dien aten Gigue und Variationen von J R Raff. Eper fais ade 
Barcarolle von A Rubinſtein und Coneert. 


Rondo brillant von C. M. v. Weber. 
Fantaſie F- moll 15 von Chopin. 


Ul ſller-Cencert 


1 von 1. Pifton | Etude 
Str bei 8 Entree. Au bord d'une source von Fr. List. 


Anfaug hr. 
Warme Küche 115 a, Ubr Note 25 „ Gluck von Henſelt. 


zu Tagespreiſen. ©. Sehemek. . 


Erſtes Debüt der Parterre⸗Gymnaſtiler 


Troupe Leglere 
Nut für Knrge Bei 
Gaffſpiel — unulberkeeſſticken 


und 


r 


Unt kommt Billets num à 4, 3 u. 2 K., Steh⸗ . Juxduettiſten 
ein sehon ee e 1 De gane gange ler 601 915 u. Frau Tellheim. 
rung, verſa on Herrn — — — — 
aus Dei: (1238 Friedrich-Wilhelm- f. . Genick-Ringkampf 


zwiſchen einem 


Danzig 


Cale Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Schützenhaus. 


Mittwoch, den 16. Februar 1887: 


9 * 


6 von Herrn > 0 Künſtler⸗ Abend Frl. ne 7 e 
gie „ „ Pettau, um Beſten der Penſions⸗Kaſſe des 805 Emmy König, Frl. We. Steinne. 
Sören: “ gebt. emeinen deutſchen Corſänger⸗Ver⸗ Alles de it Befannt, 


Bor 
Ende 10 lb 


Anfang 4 Uhr. ai 5 5 gefälliger W FE hir 
Entree & Perſon 10 2. Damen: erren: 

Friedrich- Wilhelm d Se: en, Danziger Stadlizeater. 
Tledrich- E m- rl. Ferſter, chneile, 

ran Hellmer⸗Baner, Wickert, Mittwoch, den 16. Februar 1887. 

Schützenhaus. rl. Lina Bendel, Grahl, Bureantrat. Schwank in 4 Auf⸗ 

Donnerſtag, den 17. Februar 1887, Frl. Ontor, Nodmann, zügen von G. v. Mofer. 
N u : „Frl. v. Lenggelſy, Brodmanu,] Donnerſlag, den 17. Februar 1887. 
Selzburg, Der Seecadett. Komiſche Operette 


18. Sinſonie⸗Concert in 3 Acten von F. Zell. Muſtk 


Herr Grußendorf und Callas. 


und Die Begleitung des geſanglichen] von Genke. 
Wa 1 Abend Theiles haben die Herren Kapellmftr | In Vorbereitung: Novität! Alfreds 
u er Weingartner und Salzmann gütigſt] Briefe. Schwank in 4 Aufzügen 
der Kapelle des 4. Oſtpr. d übernommen. von Klaußmann und Be 
Regiments Nr 5. Programm wird ſpäter veröffentlicht. | —— 
GN Ar Vorſpiel, ee Billets & 1 K. find zu haben im Vergissmeinnicht. 
d. Götterdämmerung, Kailermarfch | Vorverkauf bei den Herren Lau, Muſi⸗ Brief vom 4. im. Beſitz, bitte 
* von Wagner, H- BEE kalienhandlung. 2 N 8 Con⸗ nochmals über ein Zulamment.cien 
Schubert.) ditorei, Langenmarkt Porta, | zu beftimmen unter F. G. 2070. 


1 
Conditorei, Drewitz, Cigarrenhandig-, 
Kohleumarkt, Unrau, Kaufm, Kohlen⸗ 
markt 6. Das Eomite. 


Anfang 7% Uhr. Entree 30 
Logen 50 , Ratferloge 60 5 . {sts 


Druck u. Verte Dae Rafewann 


"33 


5 0 


